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Quälen auch Sir sich nicht länger! Nehmen 
Sie Golarvm. Ärztlich erprobt, unschädlich 
u. preiswert. 18 Tabletten Mk. l.26 in der 
Apoth. Illustr. Druckschrift kostenlos durch:

— Or. voetberOlnbpl. daneben 1b/1101 —

- -
Lnädixe prau. in 6ie unbedingt motton- 
8ickere .,2itackeNe". ^aklreicke ^nerken- 
nunL88ekl-eiben beweigen ikre absolute 
^uverIL88iLkeit. ^uslübrl. ?ro8p. k8tl. v.
ituäolt «srlwig, IVIssckinentsdritt,
Rustolstsstt i. 7IiIIr., stenslscste 8Irs8e Igk

„^>TNVS»KOI* S." föackoralrfürpukzbückat) 
tagt in allvn auf Onfvtfunklion ck«r kaucbrpaicbvickrürs 
bvrukonckon QiaksforfLIIon ckio Inrullnprockuktion auf 
natürllekvm >Vogs so an, ckah in Kurier 2vif Orin unck 
ölulrucker, Vurrf- unck ^ückigkvilrgvfübi voUztLncklg 
vorrck^rincksn. Packung k^. 5.50 rurügi. 50 Pf. Porto.

Sokisls, 1

Osrtrucisnkos, I^ostsciisclclconio Usmdutg7I4yst
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^ipaxin — Nipasol — ^ipalcomtrin 
I^äbrmitteftabrilL Julius Nenner ^-6 

(^liemie) Lerlin-Leliönelrerß
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berliner pfr^sitLsIisetie ^erlcstäNen 
6. m. tr. ll.

Uerlin 35, Oentkiner 8traüe 3. 
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Innen-Dskorotion
bringt In Ibrsn rnoncitUcb srscbotnon6»n Ustton borvor- 
rag«n6so Lnsckciuungslncito6al vdoi 61« Lusgestcil 
tung 6»» goplloglon Uolni«. vio Lostrobungon 6sr nouon 
Wobnlcultnr tln6sn blsribron «lcbtbaron Ulo6or«cblcig.

vorugoprsi«: viortoljäbrUcb Rbl k.8ll posUrsi
RInxslbstt Rbl L.8ll posUrsi

Vsrlclyscmstcllt^lsxcln6sr Loed Ltuttyart-O KI

„ . . . . ein Wappen 
tür I^einseinnee^ep^

,,8.rirl I>vrdk, deksiini rils Uültiienilutoi- 
uiiä Lettrdeilvr, ist »Ulli oin deriiliin- 
ter ^Iiok6oteii-Lri?slllor. In einem Linnl 
itllt er 6ie seliönsten seiner ^neklloten 
gesammelt. 2^ns tlor Oeseliielite un6 i>us 
6er Oexenwsrt I>st er viel ^inüsantes 
inisgmmenAetrg^en. I^utürlielt selinei6et 
6ie Heimst von I,erds, 6ie 8snsesti>6t 
Lremvn, sm seltönsten sd. Oie „Ore- 
miselien 2^nek6oten" «les Autors, er- 
Isuseiit unä 3vun6ervoII 6ureligekormt, 
sin6 js selion deriilnnt xevvor6en. Usn 
ünclet sie liier, 2um liulnnv Lremens, 
6ss Oumor xenuA list, sie nielit üdel- 
i-nnelimen. — Oss Lüeltlein, von Otto 
Xurtll mit 2eiellnunxen verseilen, ist 
ein Osps>en kiir Oeinselnnecker."

(L. sm lUüttsx;, öerlin)

I,DiirO8, Usr blllue l.vutnunt. KurX 8 e - 
seliiobten null lVncIc<I»tsn. üucbausstattunß 
unil öilster von Otto I^urlb. timkunx 128 Leiten. 
In I.einen ßebst. ItlU I.5Ü.
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40. Iakrg. 1936. »ekt 15 V^LI88? K^I^? ^LK Hä??

IIXD^L^: 8ind Leikesükungen der Lruu nütLliek? 
Von Lriv.-DoL. Dr. 11. äkerlj. — 75 dukre Hlekon. 
(Das ^eleton — keinuke von einem LranLosen ertun- 
den) — Das Ilütsel der Blutstillung. Von XV4Ikelm 
Lrenrel. — I^ekel, 8tuuk und Kuuek. Von V^. Win. 
— Werbung? , aber uuek Daltung! Von Oker- 
kaurut Dumm. — Lolarisutionsülter, ein nene8 Ililks- 
mittel für die Lkotogrupkie. Von Dr. Dunns Lluu- 
munn. — Detruektungen nn<i kleine IVIitteilungen. — 
Iliiekerkespreekungen. I^euersekeinungen. — Ler- 
kcnulien. — V^oekensekuu. — V^er weill? — V^undern.

MVlZMVüSSL v
MVlZ

kruden:
187. 8ind sekon Versuelie gemaekt worden, im 8ekwung- 

ring des 8ckwungrades die 8ekwungkrukt von <ler Lxplo- 
sionskrutt Lu trennen? ^Venn j», Literaturangal»e oder son- 
stige (Quelle erketen.

Ellien D. 1.

188. Lisenkukn-Lugermetulle. ^ie kann msn die aus- 
gedienten Weißmetalle wieder in ikre Legierungselemeiite 
/erleben? V^elekes ist lnerlür d»8 einfaeliste Verfuhren?

Lerlin 6. D.

189. ^n ein 2X» »u ül»er 8traßenkrone stellendes 6 in 
von der 8traße eingerücktes Linfamilienkaus wurde 1929 
eine in 8tampfketon uusgefülirte ^utoguruge angelruut, die 
vom V^asekkeller de8 Dauses »U8 erreiekltar i8t und deren 
Linfukrt Lu ebener Lrde ließt. Die Deeke i8t mit leer, dop­
pelter ?ap;>8ekickt und feinem Kies kelegt, der Hoden i8t
aus 11eton. -^n der einen 8eite Ireündet siek ein Lenster; im
I'or sind ekenfallt; drei Lenster angellrackt, die sick ul»er
nickt öffnen lassen. — Die Oaruge ist nun im ^Vinter trotz, 
ikrer Dökenlage (der köckste Lunkt der Lmgekung!) 80 
feuckt, daß der ^Vagen stark keseklägt, un Oel- und Wert­
teilen 8ckimmel auftritt und die blanken ^eile ro8ten. ^ie 
läßt siek die Leuektigkeit vertreil»en? Oenügt e8, die 3 I'or- 
fen8ter 80 einLuriekten, daß 8ie siek öffnen lassen? Dudurel» 
würde ein Luftstrom üker Lek eintreten. Oder würde 68 
genügen, wenn mun du8 l'or unten mit ein paur Lockern 
durckllokrte?

eida (Hiür.) 0. IVI.

190. Zwiebelsaft und Hienenkonig 8ollen in gleiekem Ver 
llältnis ^>rÜI>«riert werden, um unter Luftabsckluß in 
Llaseken unltvgrenLt kultkar aufl»ewakrt werden Lu können, 
okne daß sick die 8toffe trennen. Lrkitte ^nß»l>e von Ver- 
fakren.

Köln L.
191. Lrkitte ^ngal»e von allgemeinverstänlllicker Litera­

tur über ^luminium-Labrikation.
Lrankfurt L. IVI.

192. Lrülier I>enutLte iclr rur Derstellung von Linoleum- 
8eknitten ul8 IVIaterial Lummiplutten, die nickt nur dem 
Linoleum kin8ieklliek die868 Zweckes gleickwertig waren, 
8ondern dieses in der 8aukerkeit und Leinkeit der 8eknitte 
weitau8 ükertrufen. Ls kandelt 8iek dukei, «knliek wie Kei 
dem Linoleum, um ein einlackes Orundgeweke au8 Danl- 
fa8ern, auf da8 die ca. 3 mm starke rote Oummisekiekt auf- 
gepreßt war. Ist die868 Material nock im Handel erliältlick?

Darm8tadt D. IVI.

193. Lrlritte ^ngake von Lösungsmitteln und -Verfakren 
für ulte Krattwagenreiken.

Hannover 0. V.

194. Lrkitte >Vnßal»e eines Vierkes, das üker die ^ut- 
Luekt und Kultur von lropi8eken LllunLen keriektet und 
aucli die 8^steinalik und eventuelle Hestimmungstakellen. 
wie sie für die deutseke Llora viellack verkünden sind, ke- 
rücksielltigt.

Dildeskeim L. IVI.

195. IVIein Lr-Lrßroüvater, der 8tadtckirurß 1ok. D. 
IVIarckstutlt (* 6. I. 1726, s 17. 7. 1804 ru llraunsckweiß), 
»ekriek einen IVueksatL LU einem Drieke seiner Lrau vom 
15. 6. 1786 in Lruunsckweiß. Dieser lautet: ,,^ö. IVIitt ver- 
ßnüße kul»e wakr ßenommen ül»er die ßesekwinde Lleetriscke 
Lukr (?), sekon akends mn 10 Lkr und viele Oomp. von die 
8alLdalen8er Oekolßsekaft. 6e8onder8 von der IVIelone an IL 
v. IVluttwer8 Dau8«, der iek Kin dero ßeneißter. . IVIir 
unerklärlicli i8t die 8tel!e „Lleetriseke Lukr (?) 8ekon 
altends um 10 Lkr". Kann dafür eine Lrklürunß ßvßekeu 
werden?

L886N L. von der L.

196. Ilitte um -Vnßake eines Kaltkuren ^nstrickes mit frei 
wäklkurer Larlre einer Detonllüeke (Orultdecke), die kereits 
kertißßestellt und leider ßlutt poliert wurde. Oelfarl»« normal 
aufßestrieken l»lättert al>. Oikt es ein ZusutLkindemittel l»LW. 
eine Vorkekundlunßsmetkode der ^nstrieklläcke (^ufrauken 
usw.)? ^iVomit Kellen siek wenigstens die Kellen Zementmilek- 
lleeken entfernen, um der Lläcke ein einkeitlickes ^ussekei» 
zu gelten?

Lrag Ing. ö.

197. Oikt es ein öuek, welekes ül»er die Kultur von 
Vi urmkuuspllanLen unterriektet?

Dildeskeim L. I^L

198. In meinem Ourten treten alljäkrliek ungekeure Klen­
gen der sogenannten „Leuerwanren" auf, auek „8oldat" ge­
nannt. (L^rrkocoris apterus L.) In Potsdam sind viele Oär- 
ten davon ketallen. Vi^ie kann inan diese Hulkllügler am 
Iresten verniekten oder vertreiben?

Potsdam

üvlsgenkkitsküufv 
Veut8cke 

lVIarkengläser 
kür OktLnässport, 

Itsiss usv.
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^ni^vorte»:

Zur Braße 62, Lett 5. 8cl»üdlinßskekümi»funß.
in 8pritrkekältern Druck durck Binllrinßen von Xarkid 

ru erreußen, »8t mößlicl», dock »null ßena»» die für den Le- 
kälter erforderkcke Menße Xarkid kerecknet werden, da 
8ON8t Bxplosion erfolgen kann. 8pritren, die einen eigenen 

nickt kekannt. Man kann aker das Xarllid direkt in die 
8pritr8üssißkeit werfen, falls inan eine V^interspritrunß »nit 
8olkar oder 8ckwefelkalkkrüke macken will, da liier der an8 
dein Xarkid entstellende Xalk nielit 8el»adet. 8elir 8ellädlieli 
wäre dieser für die grünen Blätter Kei den späteren 
8pritrunßen init Xupkerkalkllrüke nnd V^urininitteln. Hier­
für kommt als ßasentwiekelndes Mittel nnr flüssige Xoklen- 
sänre, als „Harthas" üllcrall erllältlieli, in Betrsckt.

Oleisweiler (Bfalr) 0. linder

Zur Braße 67, llekt 6. Bmuille-Badxwunne uuffriseken.
Versueüen 8ie die Bleickunß der ßrauen Bleeken, wenn 

alles versagt liat, init starker 8alpetersäure (80^6), die 8ie 
mit einem Binsel aus ^skestfäden (an einen Bisenstak mit 
Drakt kestßellunden) aukstreicken. (Vorsickt vor Verlrren- 
nunßen der Haut!) Nur ein Versuell kann reißen, ok die 
Bmsille die starke 8äure verträßt. Nack einer Viertel­
stunde Spritren 8ie die 8äure mit Nasser saulrer al», ^enn 
das niellt liilft, llleikt nur Neu-Bmaillierunß ül»riß, doel» fra­
ßen 8ie naell dem Breis ßcßenüker neuen bannen und lassen 
8ie siel» eine mellrjäkriße Oewäkr für die Haltbarkeit der 
Bmaille ßel>en.

Oleisweiler (Bfair) 0. Bnßer

Zur Braß« 88, lieft 7. Biterutur üker i^rißeminusneurulßie.
^rckiv für kkniscke Bkirurßie 1933, Band 176. lakres- 

kurse für ärrtlicke Bortllildunß Deremkerkeft 1934.
Leidelkerß Dr. ienker

Zur Bruß« 110, Helt 9. 8ommerkeirunß.
Line Zusatrlrefeuerunßsanlaße ist wakrsckeinlick nickt 

nötiß. — Line Orundkedinßunß ist aller u. a., (lall der Nessel 
so dickt ist, daK keine „kalscke Bukt" in den ^sckenraum, 
r. B. durcl» die ^sckentür oder Zußklappe, kineinkoinint (d. 
li. die ßesclilossene Xla^lpe »null dicllt sein). Icl» Iiallv Kei 
einer kiesißen Anläße (jälirlicl»er Xoksverkrauck 150 III) »nit 
einern von mir dickt ßemackten Oeßcnstromkessel, B^pe 
8trekel, und einem ßuten Beßler ein ßutes Besultat er- 
kalten. Dal»ei Irenutre ick im ^Vinter Koks 60—80 »nm, 
im Vor- und Nackwinter Koks 40—60 mm und im Brük- 
jakr und Berkst 20—40 »nn» und Kake »nit der ersten 
8orte keine 8cklsckenkildunß und »nit der letrten in der 
kalkwarmen iakresreit keine ru warinen Ziininer ßekakt. 
Ick llin ru nälieren Auskünften Ilereit.

8altsjökaden, 8ckweden Dijll.-lnß. H». Brorström

Zur Braße 119, lieft 10. 8ü1kno8tentkeimunß.
Die Bntkeiinunß von Okstsäkten »nit den» laucksieder in 

Blascken ist nickt anruraten. 8ie ist runäckst unsiclier, da 
die Blasckenkälse nickt »nit entkeiint werden; sodann ent­
stellt durck das lanße Brllitre»» der källlicke Xockßesckmack, 
wäkrend das Ileste ^roina verloren ßekt, Iresonders Kei 
Braulrensaft. 8ckkelll»ck trül»ei» sick die 8äfte durck Bi- 
weiOßerinnunß. Deskall» Kat sie!» die kalte Bntkeiinunß fast 
ükerall durckßesetrt, Ilvi der alle die Oärunß und Verderk- 
nis kervorrufenden Xeime durck eine llvsonders wirksame 
Biltration entfernt werden; die 8äfte I»ekalten ikre wirk- 
sanlen 8toffe und den Oescllmack des Okstes okne Binlrulle.

Oleisweiler (Bfalr) O. Bnßer
Zur Braße 131, lieft 10.

Bine Blüssißkeit, mit der Aluminium in der IVeise ke- 
sekrieken werden kann, dull sick die 8ckrift sellurf in (las 
Metall einfrillt, okne (lall Bänder entstellen, ist „Dorodol".

8tuttß«rt ^luminium-Reratunß 8üddeutsckland
Zur Braße 140, lieft 11.

Bine illustrierte Lioßrapkie üker Burnuin isl von O. Buter 
unter dem iitel „Die ßrolle trommel" iin Verlaß Otto ^ie- 
ßand, Beipriß 0 1, ersekienen. Buter erwäknt auck nock an­
dere Beklsme-Xünstler.

Beipriß 1. XIemann.

Le,

k>axo 147, Holt II.
Oie ^luminiumplätteken lassen sick leiellt mit dem Dni- 

versalklekstokf „>^kn" (leickt) fest und wasserdickt kleken. 
In liamkurß ist dieser XIekstoff in den meisten Bapierße- 
sekäften ru Kaken.

liamkurß B. Banße
Zur Braße 165, Helt 13. 8ckorn8teinver8ottunß.

8ie müssen Ilire versotteten 8cllornsteine ßründlick von 
einem erfakrenen 8ckornsteinfeßer auskrennen lassen, dann 
den alten, verteerten Verputr akseklußen und triscl» ver- 
jlutren lassen! Verkrennen 8ie vielleickt soß. ^nrüuder? 
Diese versotten die 8ckornsteine infoiße ikres Ilol»en i'eer- 
ßekaltes selir sclinell.

Villacli Direktor Inß. B. Beiani
Zur Braße 169, Hekt 13. Masonit.

„Masonit" ist kein künstlickes liolr wie r. B. Dermus, 
sondern es ist eine liolrfaser-lsolierplatte wie „insulite" öden 
„Oelotex", erreußt aus llolrfaserstoff (nickt iiolrstotf), 
welcke»' aus dein normalen liolrstoff durcli ^uswascllen des 
I'asersekleims und der Busertrüininer erkalten wird und sick 
vom liolrstoff sekr wesentlick untersclleidet. Das Oefüße 
des liolrfaserstoffes ist in» Oeßensatre ru deinjenißvn des 
ilornlalen Dolrstoffes so locker, dall die i'rennunß der Baser 
rur weiteren Verarkeitunß auf „Masonit" oder „Breetex" 
usw. in trockenem Zusande durck ^ufkrempeln u. dßl. mit 
kleinsten» Xraftaufwand mößliell ist.

Villaek Direktor Inß. B. Belani
(Bortsetrunß 8. III)

Bilanrer» in Naci»Kar 8 Oarten
„8eitdem es der ^Vissensekaft und i'ecknik ßelunßen ist. 
einen liuinusvolldünßer Iierrustellen, der die Loden- und 
Bflanrenpflkße auck für den Baien kindeaieickt »naelit, kenile 
ick nur nock Oartenfreuden", so errälllte n»ein Nackkur in 
(len letrten laßen. Dakei müllte ick »nick in» letrten .lakre 
durck käufiße, manckinal neidiseke Blicke ülrer den Oar- 
tenraun iininer wieder sell»st davon ükerreußen, dall die 
Bflanren in Naekkars Oarten viel, viel kesser standen, trotr 
der 'Broekenkeit, als meine eißenen. Dallei truß »nein lielrer 
Naelilla»' viel wenißer ^Vasser als ick.
Nackdem ick nun sein Oekeimnis kenne, werde ick mir in 
den näeksten l'aßen liuminal l>ei ei»»e»n Dünßeinittelliändier, 
8uinenkändler oder Kei einer Oenossensekaft Ilesorßen. 
Deller die Bißensekaften des Broduktes Kat mir mein Naek- 
kar auf Orund seiner eißenen Brfalirunß und auf Orund von 
Veröffentlicliunßel» in der Backpresse nock folßende ^n- 
ßaken ßcmaclit, (lie sicker für alle Ourtenfreunde von In­
teresse sind:
I. liuminal entkält alle wirksamen 8tosse des 8tallmis1es 

in denkkar ßünstißer, konrentrierte»' Born».
2. liuminal verkessert den Bode»» in pk^sikaliseker. Iliolo- 

ßiseker und ekemiseker Ilinsielit naellllaltiß. liuminal ist 
ein OumusvoIIdünßer mit l»estin»n»ten, wertvollen Bißen­
sekaften, die durck andere orßaniscke 8toffe oder Nälir- 
salre niellt voll ersetrt werden können, ^ullerden» ül»er- 
nekinen (lie liersteller volle Osrantie für den Oekalt 
K des einreinen Ballens an Näkrstoffei» und Humus.

3. liuminal killt siel» mit einem Bruekteil an Xosten ßeßen- 
üker 8taIIn»ist keiördern, ferner seknell und Il6(piem mit 
dem Boden verarkeiten.

4. Bin Ballen liuminal entspriekt in seiner ^Virkunß rwölk 
Iris fünirekr» Zentnern 8tallmist. Bei ßekuuftem 8tall- 
mist kostet die ßleieke Menße unter Berüeksiektißunß 
der Transport- und Verarlleitunßskostei» auf jede»» Ball 
mekr.



VIN
Moe»L?i86»iriri'», «?»0LiL'rnLU8» VI»V «^^Ivk»

ii.i.^8iiriLkrL ^oc»L^8eniriki
Vvv« viL roirrscuirurL i« vi88L«8LiiLkr vivo i-vcnivix

vkivirvivoür voiv

kRO^.VK. 7.8.LL0H80I.V ^iorvll»e5t 60 I' s v u n i ß.

IUII 15 ^., 12. ^KII. 1936 40.

8inä die I^idesübunASn der k^rau nül^Iieli?
Von Lrivstdor:ent Dr. L. 8KLRO1, Ojuliljrmu

^us verlrmKen wir von den Oeilie8iiIiunKen? — Oe, 8portl>etrieli der krrni wird von münnlielieu 
Oesiektspunliten uns geleitet. — Vvriuiinnlielinuj; der 8portkrrni. — Lru8tlv«rli wird lluelier — nielit 
lireiter; dr>8 Oeelveil wird vor» Keliolien. — OunK« Leine, Ivindlielie OrÜ8te. — Inderinnen besser 
entwielvelt rils Oeielitritliletinneu. — Oer nvrmrde 1 rrlnenlvörper trni^t nielit kür 8pilLenIvi8tnnxeu.

^Vlrm Iiört iininer wieder, wenn mrni von Oeilm8- 

ülinn^en 8priellt, drill 8ie die Oe^tnn^kriln^Iveit er- 
Ilölien, dgll 8ie A68lnidlieit8kördernd 8ind; viel 8el- 
tener Iiört ins» von 8elirrden, die dein Körper 
durell unriel>tij;e oder übertriebene OeiIie8Ül>un- 
Aen eut8telivn Ivonnen.

8oIIen wir n»8 ülier die „erüölite Oei8tuuA8- 
külii^lveit" Ivlur werden, 8o inÜ88en wir rnnäcli8t 
ke8t8tellen, drill di«8e kür IVl ri n » nnd e i I> 
n i e Ii t die8elüe i8t. ^»8 dem IVlrnine noeli 
nielit 8eli»det, Ivunn dem teilte mit 8einem 
8el>wäelieren Körperlirni 8eliou 8clnlden, jr» viel- 
leielit ^ekrilirlieli werden. — Mr>8 verlnuxeu wir 
ei^entlielr von den OeiI)e8Ül»nnx;en? Vor ullem 
doeli, drill 8ie nielit 8clirnlen. weiter rrüer gueli, drill 
8ie «lem Körper und, 80 ^ut ril8 mö^Iieli, rniel» dem 
Oei8te nütsien. — Kriin» mrm 8r»^en, drill die Oei- 
I»e8Ülinnj;eu, wie 8io die k'rrni Ilente Iietreilit, die8e 
lieiden k'ordernn^en erküllen? — Oie Zweite in 
den 8elten8ten Süllen. IXoeli 8elilimnier i8t 68 slier, 
drill uncli die LrküIIniij; der er8tvn k'ordernuA in 
krr>j;e j;e8tellt i8t. Oer Ornnd liierkür wird wolil 
in der I>edrnierlielien ^rit8»elie 2N 8nclien 8ein, drill 
wir n o e Ii I< e i n 8 8 tvm der w e i I> I i e Ii e n 
1 e i I) e 8 ü I) n ii A e n lirilien, drill der ^anre 
8portlietriel> von dem mrinnliclien 8trnldpunl<t 
r»u8 geleitet wird: Oöell8tlei8tnn^on! II ö e I> 8 t - 
l e i 8 t n ii A e n 8ind rdier letrtlieli immer in­
dividuelle Lrkolge Iie8onder8 verrniln^ter Indivi- 
dnen. Ori8 mux dem IVIrnnie, der 8iell von IVritur 
riU8 iinlividneller entwiekelt r,l8 dr,8 Meil,, reelit 
sein, i8t rrlier lüi8 ^eil» nielit ^eeiAnet. Oewill, 
rnieli l,ei den 8pitreulei8tnuxen der k'rrni Iirindelt 
68 8mli nm IndividuiiIIei8tnn^en. ^Iior 86llen wir 
»un nseli d6m Körperlirni 8olelier I'rrnien, 80 wer- 
den wir l6ielit k68t8t6llen, drill 68 8ieü M6i8t nm 
reelit Ivnalienlirrkte Körper Iirnidelt.

L8 ent8telit nun die krrixe: gelten nur IHrnieu 
mit ArliiL l>68tiiumtem Körperlirin, 8UKeu wir ^leieli: 
mit melir münnlivliem Körperliun, rium 8port, 
oder lvöuuen die O6ilie8Ül>un^en nielit violleielit 
8olelie VerrindernnAen de8 weildielien Körper8 
liervorrnken, drill die8er Iinr>lienl>rikter r,u88iel,t? — 
Line weitere krrrxe i8t, oü «8 8ieli liierliei nur um 
sullere VeründerunAeu Iirnidelt, die letstlieli 
8»elie de8 einreluen 8iud, oder sueü um 8eliwer- 
wiexendere innere, die, weuiA8ten8 liei der krrni, 
nielit mir ,iie8e 8eIIi8t, 8ondern rnieli die ^ll^e- 
meinlieit intere88ieren? Oenn — <lr>8 i8t der Kern- 
pnulvt do8 ^rnnreu Lrolilem8 — eine 8 e li ü d i - 
A n n x d e 8 w e i I> I i e ü e n K ö r p e r 8 k r, n n 
(in j;ewi88en Süllen 8o^ur: mnll) eine vermin­
derte Oelirirkgüi^lveit rnr k'olAe 
Ii ii I> e n. Ori8 i8t rilier 8elion nielit melir 8riel»e der 
einzelnen, durrm lirit die 6e8ell8elmkt, der 8trrst, 
dri8 grollte Intere88e.

Leolirielituu^en ülier ^liweielningen de8 Kör- 
perl>rnie8 «ler inteii8iv OeiI>e8Ül>nnx;en Iietreilieuden 
k'rrni giiid 8clion einige Kdire rilt. Unter den er8ten 
Leoliseütorn, die von einer Vermsnnli- 
e Ii u n der 8 o r t t r e i I, e n d e n k' r ri n 
8prr»elien, i8t L ri e Ii rin nennen. Von ^»^olo- 
Ai8elier 8eite mrieliten in Oent8elllrnid Iie8onder8 
die 8elirikten 8 e 11 Ii e i m 8*) ninl ^V e 8 t m u n n 8 
rmk dr>8 kol^en8el>were Lrolilem <Ier O6il>68Ülnni^en 
und der ^rt de8 Letriel»e8 uukmerlv8rnn. weiter 
8ind liier die ^rlieiten de8 IVorw6Aer8 8 e Ii i ö t 2 
r:u nennen, der drirrnik rnikmerl<8um mrrelite, drill 
die mei8len Ieielltritlileti8el>eu Oi8riplinen kür 
^üdelleii ülier 13 oder 14 Kilire nielit melir Ae- 
ei^net 8in<I. Lndlieli 8oII eine Ivleine ^rlieit de8

*) Vxl. ilen ^ussiilr von 8eIIlieiin in >Ier „1Ii»seI>»,i" 
192Y, Nokt 15.
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polnischen Anthropologen N^dlurski nielit 
unerwälint kleiken, der dus gesumte Lroklem in. VL 
dus erste Nsi kurz zusummenkussend kesckrielt 
und such die keweisenden Jullien seiner Assisten­
tin H. NiIicer verökkentlickte. Diese konnte 
nuckweisen, dull ller Lrnstkork 6er 8tuden- 
tinnen wälireinl 6er zwei lukre lluuernden 8cllul- 
reit um polniselien „^entrulinstitut kür plt^sisclie 
Rrziekung" llucker — nielit Itreiter! — un6 dus 
Lecken vorne in 6ie Höhe gekol,en wurde. Oss 
Verhältnis Livischen 8ckulteri>reite un6 Leeken- 
hreite (letztere gemessen un 6en Leckenkännnen) 
liutte sicll nuell 6er männlichen 8cite verscliolien, 
uncl zwur so, dull 6ie Leckenlireite gunz wenig zu- 
genommen liutte, 6ie 8ekulterl>reite ul,er Iiedeu- 
ten6. — Luch giht hei deutscken Turnerinnen 
sehr Iiolie Leine un un6 eine Iioehgelegene 8^in- 
ph^se (8ekumkein), sowie lunge Leine Kurilen uuch 
un jugosluwiscken 8okolturnerinnen I,eol>uelltet. 
^lu 6en ziehen Iresten 6er letzteren wurde m.
6us erste Nul uueli ein uukkullen6 ducke« Lecken 
kestgestellt.

Dies wuren 6ie Anfänge uncl Dnterlugen kür 
6ie weiteren Untersuchungen. lXun konnten un 
Nännern un6 Lruuen, 6ie intensiv 8port ketreillen, 
weitere Leol>ucl>tungen gemuckt wer6en, <Iie 6ie 
ol»en erwähnten nicht nur voll hestätigten, son- 
llern uucll einiges lVeue krucktvn. Die VcrkIu - 
c k u n g «les Lrustkorhes steht suker 
L r u g e. ^I>er 6us ist kür unser Lroklem nicht 
6ss wiclitigste. wichtig ist 6ie Lruge nsch 6er 
Leckenkorm un6 iluch eventuellen Verän6eruugen, 
6ie uuk eine gestörte Funktion 6er Drüsen mit in­
nerer 8ekretion (z. L. Oescliieclltsdrllsen, 8cliild- 
lirüse usw.) Hinweisen.

senden wir uns zunächst 6em Lecken zu! Dus 
Recken 6er intensiv Deikesühungen lietreiken- 
6en Lrsu ist vielleiclit etwss hreiter uls normul, 
uker lluclier uls es sein sollte. Dus gilt nicht kür 
6ie „Ol^mpikerinnen" un6 6ie hesten 8okoltur- 
nerinnen, 6enn liei 6iesen ist 6us Lecken nicht 
nur lluclier, son6ern uuch in 6er Lreite ungenü- 
gen6 entwickelt. Die Oellärkäliigkeit 
6ieser Lruuen sc li eint stsrk k e r u I» - 
gemin6ert zu sein. Dus Hökerkeken 6es 
Leckens vorne geht purullel mit 6er Leokschtung 
einer kärilig (I>is 50"/o 6er Lälle) ukgeklucllten Len- 
llenverkrümmung, wss um seihen Nsteriul wäk- 
ren6 6er 8tu6ienzeit im okgcnunnten Institut 
kestgestellt wer6en konnte. D. Ii.: 6ie Luuclimus- 
keln sin6 zu sturk, vielleiclit verkrumpkt, ziehen 
6ie 8^mpli^se höher, gleichzeitig wird uker 6us 
Kreuzende nsch vorne gezogen, 6er Leckenuus- 
gung wird ulso enger.

Ls ist uker nicht nur dus Lecken, welches ^k- 
weielmngen von der lXorm uukweist, sondern wir 
trekken uuch uuk ein häukiges ^uktreten 
von unentwickelten, sog. inkanti- 
len Lrllsten, wus uuk schwerere 8türungen 
hinweist. Unter 15 „Ol^mpikcrinnen" liutte eine 
ükerhgupt keine weihliclien Lrüste, 3 Kutten in- 
kuntile, weitere 3 unterentwickelte; d. II. dull von 
diesen Lruuen, <ke den 8port um intensivsten Ke-

6/

Zweiter (unterer) suLerer

l^ivkenilurelimesser <Ivs veili- 
lielien Leckens

6. v. — Lonjußal« ver« — 
Innerer ßersäer öeckenilurek- 
inesser (vom alleren inneren 
L«ml äer 8ckaml>einfuße Ins 
rum vordersten Vorsprung 
des letzten Lenllenlvirkels). 
L. e. I. — Loniußsts extern»

Lr8ter (oberer)priiiir»
LuLerer ßersder öecken- 
dnrelnnesser, voin inittlvren 
olleren vordersten Punkt der 
8elnnnl>einsuße Ins rum Oorn- 
fortsatr des funken (letrten) 
Kendentvirliels. L. e. II. — 
Lunjuß«ts extern« seeuud« 
ßer«der öeekendnrelnnesser, 

vorne voin seilten Punkt Iris liinten rum vorsprinßendsten 
Punkt «IN olleren Lnde der Oessüspslte (Lornn sserule.
s. d. u.). Oie Uvüpunkte: 8^ — 8^mi>Ii)'sion — Olierster 
«ullerster Punkt »n der 8ek»ml>einfuße vorne; k — Ouiu- 
Ilsle — Oie Oornfortsstrspilre des tunken kendenlvirllels, 
etvv« in der Glitte vwiselien den Ileiden Xreurlteinßrülielien. 
meist etlvas Iiölier ßeleßen; 8« — 8«er«Ie (Lornu s«er«le) 
Vorsprinßendster Iinoclieni>uukt «in olleren pnde der 6esiiL- 
s;>«lte. Oie Pfeile ßelien die Liclitun^ der Oreliunß des 
Leckens SN. — Oer Pfeil von der 8^mi>Ii^se n«ek ollen xikt 
den Xuß der Lsuckmuskeln «n, der I>ei intensiv ^ruinieren- 

den sekr stsrk ist.

treiken, kuum die Rälkte normul entwickelte Lrü­
ste Ilutten. Dus kedeutet nutürlick nicllt, dal! der 
8port die Lrüste erst so gestultete, sondern dull 
er sekr wulirsckeinkek deren Entwicklung kemmte. 
Rs kunn siok uuck um iVuswultlersckeinungen kun- 
deln, okwokl dus V^ort „^uswulil" in diesen tru­
gen okt ein I>e<^ueme8 ^uswvicken vor dem Kern- 
proklem ist. Ls ist sicker nickt ulles ^uswultl, wus 
wir »n ^kweickungen von der IVorm keokuckten 
können! Ounz siclier Iiundelt es sielt nickt um -^ns- 
wukl, wenn mun un den Nenstr uutions- 
Zyklen dieser durck zwei lukre duruukltin i,e- 
okscliteten Lrsuen sckwere 8tör ungen 
keststellen kunn, die uuk nickt zu leickt zu nek- 
mende Rindllsse der Leikesükungen uuk den 
Lruuenkörper scliliellen lussen. Rs sind durcliuus 
nielit ulle ^rten von Dcikesülningen gleiek zu 
werten. 8o zeigten die Ruderinnen weit 
kessere lVIuljv uls die underen 8erien. 8ekr scliivckte 
Nulle Kulten die k e i c k t u t k I e t i n n e n. 
Im ullgemeinen sekeint es uker, dull der Orud der 
Intensität des Letriekes wiclitiger ist uls die Vrl 
der keikesükungen.

^Venu ulle «liese Lcoltueiitungen nur kür einige 
Rruuen gelten würden, so wäre dus keine so ernste 
8ucke. Dus Lroklem spitzt sicll uker zu, weil die 
Deikesükungen einen immer gröller werdenden 
Rreis von kegeistcrten ^nltängerinnen hnden, die 
«len 8port nielit uls Nittel, sondern uls 8elkstzweck 
ketruckten oder — wenn sclton uls Nittel — dünn 
uls ^kmugerungsmittel, um die kerücktigte „Linie" 
zu orlungen. >^il eine normulv Nuttersckukt ilenken 
weder die ^Verltvr nock die — okt zu jungen — 
Oeworkenen. Lei den Leikesükungen ist die Rin- 
Ilultung einer genügend koken untersten Alters­
grenze sekr wicktig. le jünger die intensiv Leikes- 
üllungen ketreilienden Nädckvn sind, desto sclilvcil- 
tere Nulle Küken sie. Die Verknöckerung (Ossili-
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Kation) cles Leckens ist r. 8. erst naek dem 
20. Lekensjalire keendvt. V^ir linden »Ker unter 
den sportlicl» Kesten Lruuen (r. 8. unter den 
„Ll^mpikerinnen" und 8okolwetturnerinnen) sekon 
20—22jälirige! Und darin liegt <Iie lievülkerungs- 
politiseke Oekakr. ^ir liaken noeli keine statisti- 
seken Leweise kür sekwerere Lekurten der Leilies- 
ülmngen lietreilienden Lrauen,wir Inilien aker sellou 
sekr käutige Lrwälinungen (8 e I I k e i m , Mest - 
mann, 8 ickei u. a.) soleber Leoliaclitungen 
und aukerdem die wenig erkreuliellen latsaeken, 
die die Leckenmessungen ergaken, nämliek eine 
liäubge und okt leider sekwere Lecken- 
Verengung.

Lie 8portlekrer und -lelirerinnen sollten rin 
diese mekr als walirsebeinliclien, ja sickeren 8ckä- 
digungen denken, die init 2u intensiv ketriekenen 
oder direkt kalseken Leikesülmngen in 2usammen- 
kiuig stellen. Lie gesunde Nutterseliakt ru erlial- 
ten, muk llils köekste 2iel sein. I^ielit Lunkte, nickt 
„Linie" und wie alle diese Lockmittel lieiken! 
Ler nor in ule Lrauen Körper taugt 
n i c ii t kür 8 p i t r e n l e i s t n n g e n in 8print- 
lauk, 8prüngen, sclinellen Türken, Landstaud und 
liolier ^krokatik. Lab klein so ist, konnte rin einer 
8ogen. LIiminalionsserie von rum 8tudiuin run ollen 
erwälinten Institut angemeldeteu Nädclien selila- 
genkl kewiesen wer«len: ein norniril entwickeltes

Lecken wr»r gerader» ein Liuderuugsgrund rur 
V^uknalune. Lus war durckuus nickt gewollt, son­
dern durck die ^rt der körperlicken ^nkorderungen 
ging die ^uswakl in «lieser Licktung. Lull unter 
den ^ukgenommenen aucli inelir Nädeken mit 
unterentwickelten Lriisten waren rds unter den 
^urüekgestellten, stiinnit ja mit rillen Leokaell- 
tungen ükerein.

^ir koininen rum 8elilull, drill es sick Kei den 
kesekriekenen Lrsciieinungen um rwei Linge 
bandelt: um u s w a I> I und um Verände­
rung« n. Levölkerungspolitiscli ist keides wicktig, 
«ienn unter <1 e n Leibesübungen inten­
siv Ilctreillendvn Lrauen werden 
wir wenige geburtskäliige L li e k a n - 
d i d a t i n n e n k i n d e n. Lines kann Miln lieute 
sicker sagen, drill nämlicl» die Leibesübungen, 
so wie sie jetrt ketrieken werden, 
der normalen Lrau keinen lautren l,ringen, sondern 
ilir eker scliriden. V^ir müssen rllso einen KI m k ri u 
<1 e r Leibesübungen kür die Lrau ver- 
Irlngen, einen LImbau, der unter dem Leitstern 
einer normrd mögliclien Leburt ru stellen Init! 
In unserer gekurtenrirmeu 2eit liaben wir wirklicli 
keinen Lrund, die Lelnirten nock dureli neue 
Oekalireu, die durck sckleckt Ilctriekene Leibes- 
ülmngen entstellen, ru erscliweren und den 
Lekurtwillen ru seliwäclien!

75 Satire
Lus Lelepbon — keinuke von einem Li anrosen erkunden

s gewükrt einen eigenen Leir, in ulten Teit- 
sekrikten Iierumruldättern. Lu kindet mun maneli- 
mul Linge kescllrieken, die einer grollen Lrkin- 
kiuttg einer späteren 2eit so erstuunlick älinlieli 
seken, duL sekwer ru verstellen ist, wie es nock 
viele .Likre duuern konnte, Kis die sekeinkur sekon 
kertige Lründung diejenige Lorin unnukm, in der 
sie sekliellliek Liren 8iegesrug durck die V elt an- 
trat.

Las elektriseke 3elepl>on wurde im jakre 1861 
von L k i I i p L e i s erkunden. Ler ikm Zugrunde 
liegende Ledunke i8t kokunnt. Las Reisseke lele- 
pkon litt an dem Nangel, dal! mit ilnn wolil 

öne , nielit aker gesproekene V^orte 
mit genügender Leutlielikeit ükertragen werden 
konnten. Lrst naelidem das ^elepkon in den lak- 
ren 1875—1877 durck Lrakain Lell vervoll­
kommnet worden war, kand es Zuerst in Amerika, 
dann auek in Luropa seknell Verllreitung.

Interessant ist nun, «lall diese Lrlindung in ikren 
Lrundrügen bereits in IVr. 232 der „Lidaskalia"*) 
vom 28. 8eptemker 1854 kesekrieken worden ist. 
Unter der Lekersekrikt „Llektriseke lele^ilionie" 
kindet sieb dort folgende kemerkenswerte Aus­
lassung:

„Lie Wunder, womit uns seit kurrem die Llektri- 
xität ülierrasekt Kat, sollen, wie es sekeint, dureli 
ein neues verinekrt werden, das nickt nur der bis-

*) Lnlerlialtunßsklrilt üos Lranlikurler lournals.

kerigen elvktriseken lelegi apliie eine grolle Levn- 
lution kereiten, sondern deren IVütrliekkeit in un- 
kereekenkarer Vi^eise steigern würde. Lie Idee 
rllkrt von einem jungen und unterrickteten Nanne, 
6 Karies Lourseul, Ker, der 1848 8oldat der 
krmee von Vkrika war und nunmekr in Laris lebt. 
Vielleiekt reilit Lourseuls Lroklem, von dessen 
^uslükrbarkeit er vollkommen überreugt ist, siek 
jenen Lntdeekungen an, weleke naekker die ge- 
lekrte KVelt kür sekr einkaeli erklärt und von denen 
sie uns glauken maeken möckte, sie wären viel 
krüker gekunden worden, Iiätte man sick nur die 
Nübe geken wollen. — ^ie man weil!, ist das Lrin- 
rip, auk welekes siel» die 'kelegrapliie gründet, fol­
gendes: Lin olektriselier 8trom, der in einen Ne- 
talldrakt gekt, verwandelt ein 8tüek Lisen, mit dem 
er in Lerükrung kommt, in einen Naguet. 8okald 
der 8troin aulliürt, weickt auck dis magnetiseke 
Ligensekakt. Lieser LIektromagnet kann also 
weekselweise eine keweglieke LIatte anrieken und 
loslassen, die durck ikre Lewegung des Kommens 
und Lebens die konventionellen Neicken Iiervor- 
bringt, weleke man Kei der Lelegrapkie gekrauebt.

I^lun ist ferner kekannt, ilall alle 1 öne klein Olire 
nur dureli 8ckwingungen der Luft vermittelt wer­
den, eigentlieb also selkst niclits anderes sind als 
diese 8ckwingnngen der Luft. Könnte eine Netall- 
sebeike erkunden werden, die so kewegbek und 
kiegsam wäre, dall sie alle die 8cbwingungen der
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Böns 8^bieb der Bukt wieder8ibt, und würde diese 
8ebeibe mit einem elektriseben 8trome so verbun- 
den Yverdon können, dak sie jo naeb den Bukt- 
sebwin8un8«n, von denen sie Aotrokkon wird, «Ion 
elektriseben 8trom abweebselnd Iierstellt und 
unterbriebt, so würde es dadureli aueb mÜ8lieb, 
eine xweite, äbnlieb konstruierte lVletallsebeibe 
elektriseb daxu xu brin8en, daL sie ^eiebxeitg Ao- 
nau 4io nämlieben 8ebwin8un8«n wie die erste 
8vbeibe wiederbolte und es also 811112 so sein würde, 
als wenn man in unmittelbarer lVäbe 8^011 4,6 
xweite 8ebeibe 8^sproeben bätte, oder das Obr 
würde ebenso aküxiert, als wenn os die Böne dureb 
die erste lVletallwand bindureb vermittelt erliielte. 
Oelin8t die ^uskübrurg, so bedürkts es keiner wei­
teren lVlasebine und Kenntnisse als einer gulvuni- 
selien8äule, Zweier seliwiigenden 8vlieilien und eines 
lVletalldrabtes. Oline andere Vorbereituii8 mükte 
dann nnr der eine die eine lVletallsebeibe
reden und der andere das Olir an die andere kalten, 
so können sie miteinander sieli bespreeben wie 
unter vier ^u^n. —- Oer jurge Bründer 8laubt

Da8 Rätsel der RIut8tiIIun^ / Von krenxel
Oie Vor8Ün86 bei der BIutstillunA noeb niebt völliA 8Sklärt. — Oie versebiedenen v^rten der Bluter. 
— Marum 8brinnt das Blut in der Munde? — Oerinnun^xeit und Blutun8sdauer niebt immer 
parallel. — ^ueb der Oewebssakt spielt eine Kolle. — Oeberrasebende neueste BorsebunAen. — Kin 

einkaebes LIut8tiIIun88mitteI.
Rine 8elbstbeobaelitun8 aus dem Vllta^ Mir 

sebneiden uns dureb eine un8esebiekte Lew68UN8 
lieim Basieren, aus der kleinen Munde tritt ein 
Blutstropfen, wird aber an der Bukt alsbald kest 
und die LIutun8 bört auk. Ist die Munde 8rvller 
oder liegen wir xu stärkeren Blutun8en, so Heiken 
wir xum Alaunstein und betupfen die blutende 
8telle. Bbenso liewäbrt sieb bei den kleinen Ba­
sierwunden das ^uktra8on von Buder, das an 8telle 
des noeb niebt 8^HlIbten Llut8erinn8els die 
Munde verklebt und den weiteren Llutaustritl 
verlnndert. 8elion diese alltiglieben Brtabrun8en 
und Braktiken lebren, dak liei der BIutstiI - 
Iun8 eine 8 2 nxe B e i Ii e von Baktoren 
beteilig sind. 8ie sind noeli niebt 8»n^ 8^- 
klärt. lVeueste Ilntersucbuigen von Or. K. B e n 8 - 
8 e n I1 a 8 e r an der (lbiruigiseben Dniversitätskli- 
nik in Lern liefern nun auoli praktiseb wiebtge 
Leiträ8e xu dem Broblvm der spontanen (das 
lieikt: der vom Organismus selbst besor8ten) Blut- 
8tiIIun8 (lVlünebener medixiniselie Moelienselirikt, 
Nr. 52, 1935).

krankbafte Klutun8snei8uii8.
Niebt jeder lVlenseli, dessen Kunden übermäkg 

Ian8v Iiluten, ist darum selion ein Bluter. Oie 
B luter krankli eit (Oämopbilie) ist dureli 
eine vvrIän8erteLlut8erinnun8Sxeit 
8okennxeiebnet. Oa sieb auk der Munde nur ver- 
xö8vrt BIut8erinn8eI bildet, dauert die Blutuu8 
8tundenlan8 an und kann aus barmlosen Munden 
xu tödliebem Verbluten kübren. ^Vllerdiigs 8^'^ 

an das Oelirgen seiner Lemübun8en und fordert 
die Oelobrten xu dem Beweis in die 8ekranken, 
daB die Oesetxe der Bb^sik den oben mit80teilten 
Orundsätxen widerspräeben und somit das Oe- 
suelite als unmÜ8lieIi erseiieinen liefen. Einst­
weilen möelite die 8aelie die ilir jedenfalls Zuteil 
werdende Aufmerksamkeit in Iioiiem Orade ver­
dienen."

8oweit die „Oidaskalia". Oie interessante lVlittei- 
Iun8 2ei8t, daL damals selion das Broblem des Bern- 
spreebens die Köpke denkender lVlensebon ebenso 
l>eseliäfti8te wie in der O^enwart das Broblem des 
Bernseliens. Beider liat der Branxose Bourseul es 
unterlassen, Versmke mit dem von ilun erdaeliten 
Bernspreeber anxustellen, und damit die ^uskübr- 
barkeit der von ilun nur in allgemeinen Umrissen 
besebriebenen Bründun8 xu beweisen. Oer lVlaL- 
stal» für den Mert einer Bründun8 ist aber stets der 
Brkog, und da erst der deutsebe Bründer Keis 
wirkliebe Brkoge niit der Bernübertra8un8 von 
Bönen xu verxeiebnen 8ebabt bat, wird er aueb fer­
ner als der Bründer des Belepbons xu 8elt6n baben.

Or. B. 8ebütt, Oberre8ierun8srat i. B.

die Verxö8erun8 der Blutgerinnung mit der LIu- 
tun8sdauer niebt immer parallel. Mie Ben88«n- 
biger Iiervorlivbt, 8ibt es Bluter mit der reebt lan- 
8en Oerinnuigsxeit ilires Blutes von 75 lVlinuten, 
liei denen kleinste Munden niebt abnorm large 
bluten. Andererseits sterben Bluter mit 8^r niebt 
so bober 8lut8erinnun8sxeit — acbt lVlinuten 8^- 
8onüber drei liis vier lVlinuten der lXbrm — aus 
kleinen Munden an unstillbarer Oauerblutuig. 
Daraus 8^bt liervor, dal! selbst liei der Bluter- 
krankbeit neben der verxigerten BIut8erinnun8 
ein bisber noeli unberüeksieliti8l6r 
Baktor Iieteili8t sein muk.

Bei einer anderen Vrt von verlän8erten Blutun- 
8en, der B b r 0 m b 0 p e n i e , ist die BIut8erin- 
nuigsxeit normal, es man8eln aber die Blut- 
p l ä t t e b e n (Bliromliox^ten), die an der Llut- 
stillun8 wesentlieb mitwirken. Ooeli scgar bei nor­
maler Oerinnuigsxeit und normaler Blulplättelien- 
xabl kaun sieb die BIut8erinnun8 verxigern, wenn 
das BIut86riunseI die Munde niebt riebtg ver 
seldiekt. Bndlieb kommt es xu laii8en Blutuigen, 
wenn den Blut8ekäken <lie Bäbgkeit man8elt, sieb 
aus8iebi8 xusammenxuxielien, wie dies okt liei 
kreb^esebwülsten der Ball ist.

Maruin 8eriniit das Blut normalerweise niebt in 
den Vdern?

In den VBern ist das Blut normalerweise kliis- 
sg. Oas wird all8emein damit erklärt, dab die 
Innenwände der d v r n niebt lie- 
netxba r sind. ?lur wenn das LIut8ekä8 verletxt 
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ist und das Llut austritt, trikkl das Llut auk henetz- 
i»are Lläelien und gerinnt. Loi Lrkrankungen der 
Llutgekälle Kami es allerilings aucli zur Llutgerin- 
i>ung in den Ellern kommen, zu den d I» r o in h o - 
sen, die sieli manclnnal recllt hedrolilich auswir- 
ken (in den letzten .laliren i8t ührigens eine starke 
Zunahme der V Ii r o m I> o s e n heohaclitet 
worden; die Lrsaclle dakür i8t nocll umstritten). 
Lineii wesentliclien Laktor kür die Llutgerinnung 
inuerl>all> «les Lörpers nnil aucli in Munden er- 
ldickt Leiiggenllager aullvr in der Lenetzharkeit 
der gescliädigten Oekäkwand in dein Austritt 
von h I u t g e r i n n u n g s k ö r d e r n d e m O e - 
wehssakt.

Das Oeheimnis des Llutegelhisses.
Line 8tüt2« kör seine ^ukkassung von der 

Miclitigkeit des Ovwehssaktes kür 
die Llutgerinnung sielit Lenggenhager in 
der langen Llutung aus dein Llutegelhill. Oie hlut- 
saugenden 8clnnarotzer sondern einen 8tokk in die 
Munde ah, welcher die Llutgerinnung verzögert; 
sonst würde sieli ja die Munde alshald seliiieken 
und kein Llut mvlir aus dir ahzusaugen sein. Oer 
gerinnungsllemmende 8tokk des Llutegels ist das 
Hirudin (Oirudo — Llutegel). lVun liat inan die 
merkwürdige ^atsaelle gekunden, dak eine Llut- 
egelhihwunde viel länger hlutet, als es dein Oelialt 
des LIntvgelkopkes an Hirudin entspräche. Oie in 
einem Llutegelkopk vorliandene Oirudinmenge 
kann niellt so viel Llut nngorinnliar maellen, wie 
ans der Likwunde lliellt. Lenggenhager wies nun 
nach, «lall das Hirudin aueli ins L i ll w u n <i g e - 
w e l> e dringt und liier den gerinnungskörderu- 
<!en 8tokk neutralisiert. Lrst dureli diese zusätzliche 
Mirkung des Hirudins auk den Oewehssakt lilutet 
die Llutegelhillwunde so lange, l»is sie dureli -?ell- 
waelistnm verstopft ist.

Mas gellt in der kasierwunde vor siel»?
^us den Lorscliungen des Lerner Lliirurgen er- 

gil»t siel» ein neuartiges Lild von den Vorgängen 
in einer kleinen Munde, wie sie etwa keim Lasieren 

entstellt: ^us den verletzten Wellen tritt zuerst 
Oewehssakt aus. Oie daran vorlieistreielienden 
Llutplättellen hcladen sieli damit. Lald darauk 
selllagen sieli die ersten 8puren des Llutkaserstok- 
kes (Lil>rin) auk die Llutplättelien nieder, und da 
diese Llutgerinnungsstokke aus dem vorheilliellen- 
den Llut geloekt werdeil und die Mundlläcke seihst 
immer nvueii Oewehssakt nacliliekert, gellt der 
Lrozell der Llutgerinnung weiter.

Mesliall, IVIenstruativnshlut nielit gerinnt.
lXuu wird es aucli verständlieli, warum sieli hei 

der menstruellen Llutung aus der Lehärmutter- 
selileimliaut keine Oerinnsel liilden, welelie die 
Llutung sokort rum 8tiIIstand hringen niüllten. 
IVur akut geschädigte Wellen sondern den gerin- 
nungskördernden Oewehssakt all. Oie stark geschä­
digten, ahzustollenden Wellen der Oehärmutter- 
selileiinliaut tun das nicht mehr. Oas Lnde der 
Alenstruationshlutung vrkolgt darum dureli 2eII- 
waelistuin und nielit dureli verstopkende Llutge- 
rinnsel. u ll e r I> a I h der Oohär mutter 
kann das U e n s t r u a t i o u s h I n t sehr 
wohl gerinnen; es hesitzt aucli keinerlei ge- 
rinnungsheinmende 8lokke.

Lraktisehe Nutzanwendung kür die Llutstillnng.
Lür die Llutstillung von Munden ergiht sieli, 

dall die gerinnungskördernde Mirknng des Oeweh- 
saktes genützt werden soll. Ourell Linhrin - 
gung von Lewehssakt in die hinten de 
Munde erreicht man eine sehr r a - 
s c II e und znverlässige L I u t 8 t i 11 n n g. 
Vm He8ten liat 8ich da8 Linreihen der Munde mit 
gekochtem Lrellsakt aus herausoperierten Xröpken 
hewälirt. Vielleicht lällt sicli auk Orund der Lor- 
scilungeu Lenggenliagers die sokort hIutstiI - 
lende Mirkung der L r a u e n in i i c h er­
klären, die nur hei örtlicher Anwendung auk der 
Munde, nicht aller l>ei Linverleilning ins Llut in 
Lrscheinnng tritt (siehe darüher „Omschau", Ilekt 
19, 1933).

8taud und kaueti
Von M. MIU, Laiser-Millielm-Institut kür ph^sikalisclie Lhemie und Llektrocliemie

^leherall in der lVatur, im täglichen Lehen, in 

der Industrie und Technik hegegnen wir „aero- 
kolloiden" 8x8teinen. Mährend die Umgangs­
sprache dakür eine ganze Leihe von Morten geprägt 
liat, welche die Lrscheinungskormeu untersclleiden, 
wie lVehel, Molken, 8taul>, Lauch, <)ualm, Dunst, 
nennt sie der Lolloidkorscher zusammenkassend 
und olme auk ilire chemische und physikalische 
IVatnr zunäclist einrugeheu, kurz -Aerosole 
oder 8 e II w e h 8 t o k k e in Oasen. Megen der 
grollen Ledeutung derartiger 8^steine liat sieli 
ihnen in /.»nehmendem lVIalle und He8onder8 in den 
letzten duliren das Interesse der Missenschakt ru­
gewandt. Oall dies erst verllältnismällig spät der 
Lall war, hat nielit ruletrt seinen Orund darin, dall 

die Verosoie experimentell nielit ganr einkacii ru 
erkassen sind und die aus der Lolloidkorschung 
hekannten Ontersueliungsmetlioden aus mellreren 
Oriinden nielit ohne weiteres angewandt werden 
können.

In der Atmosphäre linden wir immer eine grolle 
Nenge kolloidverteilter 8ul>stanr verschiedenen 
Ursprungs: die Molken aller ^rt und aller mög­
lichen Zustände zeigen das Lrscheinungshild der 
„8eliwehstokke in Oasen" in grollartigem Vusmalle, 
hei VuIkanaushrUclivn werden stets gewaltige 
^schemengen staulikürmig »usgeseldeudert, in 
unserer Omgehung ünden wir Aerosole als 
i?igarrenraucli, Llütenstauh, als <)ualm, welcher 
den Lssen entströmt, in den Vhgasen von Rotoren.
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Von der Krdolierkläolio trennen V^ind und Letter 
Ständig teste und üüssige Rartikel los und liokör- 
<lern sie in liöliere Duktseliiollten. In den ver- 
sokiedonartigsten Corinen liogegnen wir den Aero­
solen in der Industrie und Voelinik; denn einerseits 
ist msn liier komülit, gewisse 8ukstan2en Kis ru 
einein Iiestininiteii staullkörmigen Zorkloinoruugs- 
grad 2u Lorreillen oder 211 Lormalilon (Zomont, 
Oips, lVlalorkarliOu), andererseits treten 8taulie nur 
allru okt als unerwünselite Degleiterselieinungen 
auk. Diese können Deken und Oesundlieit der 
lVlenselien ernstkakt gekälirden, wenn sie in 8eldei- 
kereien, OieKereien, iin 8ergwerk auktreten oder 
lieiin Vlrrösten von Krren irusammen mit den Röst- 
gasen in die ^tmospliäre üliergelien.

-4Ile diese 8taulie, welelie l>iaturkräkt6, Industrie 
und Veelinik sowie der Verkelir (dureli -41>riek) 
erzeugen, sind daüer Oegenstand allgemeinen 
Interesses und auoii großer 8orgen. Vkgesellsn 
davon, da8 sie die Dult dauernd verunrei­
nige» und das 2u uns gelangende 8 o n n e n - 
lielit seliwäelien (kür ultraviolettes Dielit 
sind die 8eliweüstokkteilelien der Dukt besonders 
untlurelllässig, wälirend langwelliges rot und inkra- 
rot /iemlieli ungeseliwselit lündureligelit; dalier 
Inkrarotpliotograpliie), siiul kür die Meteorologie 
vor allem die keinsten 8taul>e desliiilli von Mieütig- 
keit, weil sie, Zusammen mit gewissen elektrisolien 
Dadungsträgern der Dukt (Klein-Ionen), die Kon - 
densationskerne liilden, rni denen sieli Kei 
^Vasserdampkükersättigung das Nasser I>evorrugt 
niederseillägt und so Kolken und IXekel liililet. 
8inkt die Temperatur einer mit Masserdampk ge­
sättigten Zone plotrliek unter 0" 0, so können sieli 
an <len Kondensationskernen keinste Diskristalle 
niederselilagen; wir keokaekten dann die Bildung 
von Disstaul).

1 ür die Industrie ist das Auktreten von 
stauli- und nelielkörniigen -4IikaIIstokken aueli des- 
lialli selir unerwünselit, weil damit einmal immer 
ein erkeklieker Verlust an 2um leil kostkarem 
lVI a t e r i a l verkilnden ist und andererseits diese 
8eliwelistokke geradezu 2u einer 8 Iage kür die 
u m w o Ii n e n d e 8 e v ö l k e r u n g werden kön­
nen. V^eleli ungelieuerlielie 8taul>mengen 2. 8. 
Iieim ^krösten von Krren in die ^tmospkäre ge­
langen, gekt aus kolgender Valieile liervor. 8ie 
gikt die 8taulimengen an, die Lusammen mit den 
Röstgasen t ä g i i e Ii Kei der grollten amerikani- 
scllsn Kupkerkütte in lVlontana in <lie Dukt kekör- 
dert werden.

Arsenik ...... 26 910 kg 
^ntimontriox^d .... I 960 „ 
Kupier.......................................... 1 970 „
Rlei..........................................................2 170 „
Zink.................................................. 2 785 „
Ox^de von Kisen und Aluminium 8 100 „
Mismut.......................................... 400 „
IVIangan.......................................... 80 „
Xieselsäure.................................. 4 660 ,,
^us diesen Andeutungen ergikt sieli iiereits die 

gewaltige Redeutung der Drkorseliung des aero- 
kolloiden Zustandes der lVIaterie. Redenkt man 

außerdem, dak eine kestimmte Klasse von 8 e - 
rutskrankli eiten (8ilikose, 8Ieivergiktungen) 
auk das Kinatmen von staukkörmigvr 8ukstan2 ^u- 
rüekrukükren ist, so erkekt sie!» swangsläutig die 
Rorilerung naeli einer wissenseliaktlielien Durek- 
dringung dieses wielitigen l'eilgekietes der Kolloiil- 
knrseliung.

V^odurek reieknen sieli nun «lie Aerosole, diese 
8eiiwel>stokke in Oasen, vor anderen Kolloiden aus 
und welelies sind ilire liesonderen pk^sikaliselivn 
und eliemiselien Kennreieken?

V^in^ige Dlüssigkeitströpkeken oder kestv Par­
tikel, deren Oröke awiseken und ^/iggooo nnu 
liegt, werden durell ilire Reikung an der sie um- 
gekenden Dukt daran geliindert, kesekleuuigt ru 
8oden 2u kallen. 8ie sinken vielmelir mit gleieli- 
lileiliender Oesekwindigkeit all, und 2war nimmt 
die 8ediment«lion8geseliwindigkeit mit ilirer 6rö8e 
2,1. 88 werden also die grollen Veileken selmeller 
niederkallen als die kleinen; aller sellist die klein­
sten, mit dem Kesten Ikltramikroskop noeli eilen 
waiirneinnllaren leileiien sinken mit einer end- 
lieken Oesekwindigkeit 211 Hoden. Diese Vatsacke 
allein erklärt seüvn die gegenüller den Kolloiden 
mit düssigen oder kosten Dispersionsmitteln ver- 
Iiältnismällig grolle Onkeständigkeit der 
Aerosole. Da^u kommt die dauernde ^ggre- 
gation (Zusammenliallung), <Ier ^kwekstokks^steme 
unterworken sind: 8el>ou I>ald naeli ilirer Ent­
stellung Stollen einige I oiloken mit iliresgleielien 
irusammen und kIeiken aneinander il a k 
t e n. Dadureli vermindert sieli in einem Aerosol 
einmal die VeilekenLakl ilauernd, ainlererseits 
senken sieli die neu entstellenden Aggregate inkolge 
ilirer grelleren lVIasse liedeutend selineller. Der In­
ständigkeit eines kriseli kereiteten Aerosols wirkt 
die inkolge der kektigen 8rown sclien V^ärme- 
kewegung der kleinsten Veileken sokort einsotnenile 
leliliakte Vggregation der Veilelien Iiereits unmittel- 
kar naeli seiner Entstellung entgegen, wälirend 
naeli einer gewissen Zeit die 8edimentation kür 
seine ^unelunende Zerstörung verantwortlicli ist 
Oleieksinnige elektriselie Ladungen <ler einrelnen

vilil I. 8ekvmu <Ies 8pullullrumikroskoi>s
voßenluinpe, 8 Kinse, ilurcli woleliv die Iioollkerriße Ki«I>I- 

<iue»e »nt dem 8pult v ulißeliildet wird, L ^srmeklter. 
vss I.insensz'steiii L liefert in der I^el>ell>eol>»el>tunßslvi>m- 
mer 8 ein verkleinertes 8ild des Lpültes v. In der 8eol>- 
selitnnßskiinimer wird unk diese ^eise ein kleiner Ilnuin 
optiseli uliße^reniit und intensiv »usßeleuelitet. — In dem 
Mikroskop 0 sielit mun nneli Ilinlirinßen des Aerosols in 
die Kummer 8 eine ikmrukl leueliteuder Punkte (8eußunßs- 
sekeilien) in lelikafter Oewe^unp; (ü^own'selie Molekidurln- 

weßunx).
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Verosolteilclien Donnen weder die ^ggregatiou 
uocli <Iie 8edimentation verhindern.

Die Vggregation und die 8ediinentation sowie 
<Iie Bewegung geladener leilchen iin eleDtriscllell 
Deld läkt sieh i in 8paItultramiDroshop 
nacll 8iedentopk und ^sigmond^ Ant — aucll mes- 
send — verkolgen. Das Drinrip eines solchen 
DltramiDrosDops gellt uns der Zeichnung Lild I 
hervor.

Din LIieh ins DItrainiDrosDop würde uns 
hestäligen, dak die Teilchen langsam »hsinhen. 
Dringt man nun nn ODular des NiDrosDops einen 
Nakstah an, so läkt sieh die 8edimentatinn8- 
geseliwindigheit uinnittelliar messen, allerdings 
immer nur kür ein einzelnes 'Deilclien. Nit einer 
einzigen pliotograpliisehen ^uknalime, wie sie 
Dild 2H Leigt, läkt sieil indes hei genau lieDannter 
Leliehtungsdauer aus den „8triclilängen" der kal- 
lenden 'Deilclien die initiiere 8edimentations- 
geseiiwindigheit kür einen ungieiehkörinigen 8taui> 
oder IVehel liestiminen. (Die ^uknalime stellt einen 
Nagnesiuinox^dstsuh dar.)

Din erhehlieh praDtisclies wie aueli wissenscliakt- 
lielies Interesse lieanspruclien die eleDtri - 
sehen Dadungen, welelie die eiuLelnen 
^erosolteileilen entweder inkolge ilirer Verstellung 
tragen oder die man nachträglich aus ihnen er­
zeugen Dann. Din sehr eindrucksvolles Lild erliält 
inan, wenn man eleDtrisch geladene lVehel- oder 
8tauliivilelien Lwiselien den DIatten eines Konden­
sators alisinhen läkt. Degt man näiulieli au die 
DIatten ein ^eeliselkeld niederer Dre^uvNL, so 
heselireihen die 1'eilelien ^ieli /aeh-Dalmen, wie 
sie in Lild 2e pliotogrspliiscli kestgeiialten worden 
sind. Die 8pitrenahstände in der 8enhreellton er­
gehen die Dallgescliwindigheit, wälirend die8eliwin- 
gungsweite ein Nah kür die elektrische Dadung des 
Teilchens ist.

Dur den Dhemiker uml Dli^siker Hilden die 
photographischen n k n a Ii in e n von 
^iohel- oder 8tauhteilelien ein sehr helpiemes und 
Zuverlässiges Dilksmittel Lur Drkorselning der 
Aerosole.

Da in sehr vielen Ilelriehen industrielle lVelnd 
und 8taul>e in irgendeiner Dorin auklreten, ist die 
Xenntnis der Verkaliren Lu ilirer iViodersclilagung 
erkorderlieli; denn anker der ständigen Oekälirdung 
der Oesundlieit des Nensclien und dem eriiehlielnm 
Nateriulverlust liedingen sie unter Umständen 
seliwere Denacllteiligungen der Detriehseinrich- 
tungeu. Ds ist daher hegreiklieli, wenn die grokten 
Anstrengungen aukgewandt werilen, nm die 8tuuh- 
plage Lu heseitigen. Dine gaiiLe ^nLalil voi» Ver- 
kaliren sind ausgesrheitet worden, nm Oase von 
8ehwehstokkteilchen riu lrekreien. -^n dieser 8telle 
sei nur die leistungskäliigste und kür die Orok- 
industrie wielitigste Netliode herülirl. 8ie hestelit 
darill, dak mal» die Xoronaentladung einer nega­
tiven 8prül>elektrode »usnutLt, um merkliche 
Dlektriritätsmengen dureli die stauh- oder raueh- 
lieladene Dukt ru schicken. Die Deilclien laden 
sieh dahei auk und werden von Xondensatorplatten, 
Lwisclien denen das Das durchströmt, angeLngeu

ihlil 2 (von »I>en niieli »ulen):
u) I utiukruucli, ii» Otli-iiiuiliroslcop I>ei >/io 

8ek. öeticlilui»^ uukAonoiniiien.
I>) l'iilleinle !VIuxno!iittni»x)>htünI>< Iw», »>il 

inlvrniitliorvnllvin I,iclit I>eleu<-I>tet.
e) Oeliolene !>l!>jrnv8iun>ox)<lslüul><-lien im 

eleltlriselien «wliseltelil.

und kestgeiialten. iVacl» dieser, unter dem iVamen 
Loltrell-Nüller-Verkaliren hekannten 6 asreini - 
g u n g s in e t I» o d e wurden, um nur ein Beispiel 
ru nennen, im lalire 1929 875 000 Dons prek- 
käliiger Draunkolilenstauli ilureli Dleklrohltralion 
Lurückgewonnen.

Wüt 8cl>wieriger i8t die Dehäinpkung der 
8läul>e ail der Dnt8tellung88teIIe, a>8o etwa im Derg- 
werh vor Ort oder am 8tande de8 8teinliauer8, 
8cI>Ieiker8, 8aml8traillarl>eiters. Die Declmih I,e- 
inülit 8icli 8tändig um wirhsaine 8clmt2inaknalnnen: 
sie Iiat hereits selir I»eacl>tliclle Drkolge erriell uml 
arheitet uuerinüdlicll weiter an dem Aele, das 
„avroDoIIoide Dliänomen" ru helierrschen. Die 
wesentliclie Voraussetzung dakür ist und hleiht 
daliei die wissenscllaktliclie Drkorsehung der phz'si- 
halisch-chemisclien Ornndlagen und die Vermoli- 
rung gesicherter Drkenntnis auk diesem Oehiet.
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IZild I. I^irm6N8eIiiIder un der HriusLiir. I_, i n Ic 8 ^vulillo8«8 und nnül)er8ie!ltlie^68 Dnretieinunder; r e e Ii l 8 ^nord- 
nnn^ der 8e!iilder. Ordnung ermö^Helii ru8el>en Hel>erl»1ielc.

^erduNA? , Äl)6r auell Haltung! /Von Oderbaural Oannn
^ir I»okindon UN8 wieder eininrd iin ^erlietsu- 

inel! Die ^irt8eligkt erlroDt davon neuen ^uktrieli. 
l)«8 kulturelle Oe8ielit un8erer Deiinat Iinl <len 
l^selrteil llsvon. 2>vsr 8oll clie kleut8olis Dgn<l8eIu»D

Iislll von -ltu8>vüeli86n cler lieklsme ßereiniAt ^ver- 
clen. Msrten >vir sl,; I)i8 2uin verAgn^enen 8onnner 
>vsren tlle Dri8ten llskür liergu8^e8elrol>en, wie wir 
e8 l»ei (len Vollreiken der Dg8tkrsktwgAen «uoli xe- 

8iI4 2. ^It« korlule. 8ie ?ort«Ie i i n I< s und in der Nitt « sind dureli unlriinstleriselie und ßesel>in»vI8»sk kelilninu iluer 
^irlcunß Oernulu und verunßliinplt. — Leiin r o e Ii i e n Lild !«eißt sivli verstiindnisvollu Rüolcsiolltnulune duroli vornelnn« 

^erließestsltung.
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wolint wurden. Kaum jemand daclitv aher daran, 
die nicht mehr 2ulä88igen 8vlnlder 2u He8eitigen. 
Line Nalmung de8 Merherat8 i8l I>ereit8 erfolgt. 
In den Ortschaften, in8he8ondere an den 8tätten 
der eigenen Lei8tung wird 8ioli nielil8 2um Vorteil 
wenden, eher 2uin lVacliteil; 8ind 8ie doeli hewullt 
der V^erhung nur Verfügung ge8tellt. 
La8 hedeutet ein grolle8 Lntgegenhom- 
iuen gegen die Oe8ohäkt8welt und In- 
<Iu8trie unk Ko8ten de8 Oemeinwold8, 
8oweit die8«8 ^N8pruch auf 8auherhal- 
tung der Ort8chaften von unerctuich- 
lichen Lingen der ^ukenwerhung hat. 
Lin 80I0I168 Lutgegenhoiumen legt aher 
aucli Verpflichtungen ru an- 
gem688ener LaItung und weitv8t- 
gehender Küvh8ichtnahme auf. 
Denn auf der anderen 8eite 8tehen die 
Lorderungen de8 Vmte8 „Kraft durcii 
Lreude", welche dein Deutschen die 
Lreude an 8einem hauhulturellen Re- 
8itr: und Vermächtni8 vrludten, ja er­
höht wi88en will. Nit gutem Recht, 
denn wie 8elien 
manche hedeuten- 
den 8tätten heute 
an8? Lild 3 IÜ8 5 
Zeigen 68. La8

Oroh8tiult-Id)dl 
wundert un8 ka8t 
nicllt mehr. Lem 

Oroll8tä<Iter 
8clieint gegen der­
lei endgültig eine 
Hornhaut gewaeh- 
86N ru 8ein, 8ell»8t 
wenn er 68 in der 

öilä 3. lioiclamo von 
iiinten. Orokstsciliä)!! 
»N8 6er DinAelinn^ I>6- 

deutender Luulieli- 
iLoNen.

^ilc! 5. Dieser 8lrulte ineri<l inun nieln r»n, <1ulj sie ein Dntirerkans nini ein 
^lelunelillionliuns IrirKd!

näcli8ten IVachI)ar8eliakt 8einer Hedeutend8ten 
Rauten ertragen muh, die internationale Re- 
deutung hahen. Ler grolle Kaumei8ter de8 Ra- 
roeh, I. Ralthg8ar I^eumann, würde 8ich im Lrahe 
herum drehen, wenn er wüllte, wie re8pehtlo8 man 

mit einem 8einer Hed6utend8ten V^erhe, wenig8ten8 
do886n Lmgehnng, ,ungeht. Line HIeinere 8tadt 
von groller lii8tori8clier Redeutnng verfälirt mit 
ilirer 8tralle, in der da 8 L u t Ii e r I» a u 8 und 
Nelanchtho u Ii a u 8 8tel>t, niclit viel He88er. 
V^S8 werden üherliaupt heute nicht hoi federn okt

geringfügigen Vn- 
lak kür 8 tra - 

l.l e n ü l> e r -
8 pau » unge n 

vorgenommen, die 
Haid in Letten her- 
al»llängeu! Mor 
nicht glauhen will,

liilil 4. Itcliliuuc UI» 
I^IulL vor vineni <Ivr 
I»rr»Iu»lv8len Iviiiisl- 
»crltc lle« «Iciilsrlw» 

Hi iu»1.

dall man Le8t68- 
werlmng und -lei­
het such in ge­
pflegter und hul- 
turvoller, dahei 
durcliau8 voll<8- 

tümlicher uml an8gola88ener Lorm trei- 
I>en Hann, «Icr l»e8uclio 8Üddeut8che Ver- 
an8taltungen vom 8cldagv der 
„L a n d 8 Ii u t e r II o c Ii 2 e i t" in 
Rasern. Lie ganre 8tadt i8t h unte r 
X a u I) e r von maIeri 8 cher 
8 cIiöuIieit; man denht niciit daran, 
dort die gedanhenlo8e Node der 80g. 
d ran8parento ru verwenden — „Vran8- 
I>arente", die ül)erliaui>t Heine 8ind, 8on- 
dern nur au8 Ilnver8taud 80 genannt 
werden. Il8 i8t vorgchommen, dal.i in 
einer größeren 8tadt 20000 8olchor Lei- 
nenletren au8 einem -Ndal.l »ufgellängt 

8iud; wa8 Iiätte «lalür von Lün8tlerhand kür ein 
herrlicher 6cl6genheit8-Le8t8chmuch ge8cliaffen 
werden hönnen! V aruiu denhen wir immer nur 
an Indu8trie und Handel, während die Hün8tle- 
ri8cli-hldlurel! 8chakkenden Köpfe und Lände
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liilll 6. Iler stivicliv I.uilon vor u»<I »urli <Ier IVeux;«8t«Ilunß 
<Ier V^erl>»»fi.

b r s n b t ll I> e r Ii s u p t ii II dem 2 II V i 6 I ! 
(Lild 7 und 10.) Der moderne Nenseb denlit 
js gsr niebt dsrsn — er list sueb niebt 
melir die 2eit dsrm — sieli bin^ustellen und iill 
dss 2eug dureb^ubuebstsbieren, wss sieb sn den 
Fronten breit msellt. Line wirbungsvolle, sebliebte, 
blsre 8elilsg2eile muli <lss Dsuptsseblieliv geben; 
je ruinier die Dmgebung bleibt, uin so stsrber 
wird ilire V^irbung sein. lind die Dsuwerbe l>Iui- 
ben, wss sie sind, ststt r;u Litksbssulen bersbge- 
würdigt 2ii werilen.

Ist es nielit ein .Ismmer, wss rüebsiebtslose 
Werbung gus den Iierrlieben ulten Lortslen (Lild 
2 linlvs und Nitte) gemsebt bst? Die Lösung reebts 
reigt, wie ein Oesebsktsmsnn von Haltung und 
Lulturgekülil sieli und seinen Leruk Llsr und 
wirbungsvoll 2iir Oeltung bringt, oline unersetr- 
liclies Dulturgut /u verwüsten. Lin sltes 8cldol.l 
in Hiüringen ist so umwsebsen, dsb nur rin 
einer sebmslen 8teIIe der Lsndstrsbe ein Dlieb 
ilsrsuk vergönnt ist. ^usgereebnet dieser mull 
dureli eine sebreiende lilsu-gelbe Ileblsme sul 
Isnge liinsus verselisndelt werden (Dild 9). 
Urin ruke nielit nseli der Lebörde des Ver- 
unstsltungssebutrios; sie list nielit übersll ilire 
^rme. Der 8teuer2sliler wird sieli nielit weitere 
wünselien. IVein, dris Versutwortungsbewulltsein 
dein Volbsgsnren gegenüber, dss sueb der Oe- 
sebsktsmsnn r>n der 8tstte der eigenen Leistung 
sukbringen mub, soll von ^ornberein solelien -^u- 
strnid susselilieben. Denn es ^ilit immer einen 
^eK, der unter ^rdiruiiH seiner Interessen dus 
^IlAemeininteresse nielit verßewsltißt. Lild 8 ist 
rmküIliA Ae^rikken und Iirlt liessere Vor^üu^er, rrlier 
es Iü8t den Mej; erlrennen, wie beides vereinigt 
werden lirnin.

Viel wird okt uns reiner OediinLenlosiglieit und 
Denlilie^uemlielilieit verwüstet. Drrs Lildlieispiel I

eben so sebr der Dille bedürfen?
dedv ^erbunA brinn nur Vorteil dsvon 
luiben, wenn sie diese mit bersnriebt. 
Dr»« muA ein ruküllixes Lilil 6 beweisen. 
Nielit einmsl ein liervorru^endes Bei­
spiel; ein »iltri^Iielier Lrill: 
Der Inb-lber wollte n»el> ein weiteres, 
diesmid riebti^es Vrrinspiirent rur Lüb- 
runA der Kundseliukt /.u dem übrigen 
Lrimborium in der Umgebung seines 
völlig unübersiobtlieben Lsdens lügen. 
In liurrer Despreeliung sm Ort über­
zeugte er sieb beim Diuweis sokort, wie 
msn dss gesclimsebvoller und wir­
kungsvoller maeben bsnn und gsb ^uk- 
trsg, den gsnueu Lsilen ru verbessern 
mitssmt der Merliung. -^Iles Zuviel 
wurde lieseitigt und ilureli diese weise 
Lesebrsnbung geselnnseblieli wie 
werliemsl.lig weit melir gewonnen. 
Die neuneitliebe L v bIs m e

8ü<I 7. IIüI»i<4>>- Hüusniik mö^Iiolu-ii Vf<-rlx-uri>k< I, ilrixu gui>/. 
uttüliersiolitlioli.
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soll clurtuu, llsk es suclr sn- 
üers golit. Viele Leispiele 
lieken sieli uooli liäukeu. Ls 
üleiüt immer tlgs gloivüe: 
XVsrmn Lunüvu^vorüung mir 
in gopllegter Lloiduug troi- 
I>ou, nielil ul>er kür llus 
VeulZoro cler Leseliäklsstätte 
<Iie gleiolieu Lolgeruugen 
iiielien? Ls gul> eine 2eil, 
<Iiv es nielit linimte; unsere 
vermur es I»ei gutem Vollen 
lüngst.

Dielitere
8eliut2p1atten gegen 
kadiumstrahlen aD

8o1elie au8 81ei
werden nene8ten8 linier Verwen-
ll»>ng von ^ollran» gewonnen. 
Dr» «ll>er völlig (liellte ^ollrain- 
^latten er8t dnrel» 8internng l)ei 
3000" nnd att8elilie8ende lneella- 
ni8eöe Learlleitnng erliältliell 
8Nld, INU^teN ^N8»tL6 aN8Ündig 
geinaellt werden, nin (lie erlor- 
derliell« Diellligkeit 8elion lrei 
niedrigeren lem^eraturen xu er- 
reielien. l)ie8 gelingt naeli eng- 
Ii8elien keollaelltnngen (lnreli 
einen 2u8atö von Niekel und 
Dulfer nnd Dre88nng <ler Netall- 
8tüeli6 I»ei 1350" nn(l etwa 800 
^tin. Die 80 gewonnenen Dlat- 
ten, die 8iell gut I>earl»eiten und 
8ellnei<len lr»88en, llieten dann 
einen weitan8 l)6886ren 8ellntx 
gegen Hadinin8tralllen, al8 da8 
weniger (liellte Klei (Reelin. Rlät- 
ter 1935, Nr. 51, 8. 884).

kild 10. knllige, ldure V^erlrung 
von größter V^irl^nng linter 8e- 

rüek8i(dlligllng der I1an8front 
(vgl. kild 7).

Lild 8. V^erlrnng niit kuellstaken, 
welelie die dullinterliegenden kan­
ten nnd (Gürten niellt verdeeDen.

kild 9 (Nitte). Die8e V^erde8e1lil- 
der 8tören d»8 Dund8eliaft8i»ild.

Oelrnrten trei lag 
8tatt öei Naelit, 

eine ^usvirliung 
«lvr moclernen ^eliemittel.

?rot. Dr. l^laxiinilian ^le^er 
lionnte an einein Material von 
l3 400 Oellnrten Zeigen, da8 die 
Oeilnrten öei Naelli, die Irülier 
ain Iiän1ig8ten waren, iin ^nrüelr- 
gellen llegriDen 8ind nnd dali 
Ilvnte 8ellon die luggellnrten 
nlierwiegen. Dine llöeli8t ein- 
faelle Drlilärnng die8er anktallen- 
den Dr8ell«innng gillt Dr. D. 
D i e l( i n t in der „Nedi^. ^elt"
(Nr. 7, 1936). Dr lellnt e8 al., 

irgendwelellen Il^;>otlleti8elleil „Ko8ini8elien" 
DinllÜ886N naell/.n8^)llr6n, wo eine Drklrirnng 
dnrell llelrannte 4at8aeliei» /wanglo8 gegeben 
werden lvann. Dür die moderne Oel)nrt8llilfe 
i8t 68 in vielen Drillen ein Ieie!il68, dnreli 
Dorinoni>räi)arate und andere ^rleneiniittel 
den Aldans einer Oellnrt erllel.liell xn !»e- 
8elllennigen. l)a 68 nnn 8owolll iin Inl6r6886 
d68 ^rrt68 wi6 anell d6r Drei886nd6n nnd 
iörer Dainilie gelegen i8t, die 6el»nrt lrei läge 
8taNllnden /.n Ia88en, 80 i8t «8 8eII)8tver8tänd- 
lieli, dalZ Iiäntig von die8er Nöglic llkeit Oe- 
I>ranel» geinsellt wird. Di«8e Drlrlärnng i8t nin 
so einlenelitender, ul8 8iell die Xalll der lag- 
gelnirlen i»nr von 46,5^ ans 52^, al8o nnr 
nn» 5,5^ der (1e8anUgeIn,rlen, erliöllt liat.

D.



292 OK. ?OD^KI8^riOI>I8I'IDI'KK . . . 40. lulirß. 1936. Nett 15

?0lari8üli0N8iiIt6r
Lin neues Hilksnnttel kür clie Lüoto^raplne

Von Dr.

Keine Dlanrrellexe. — ikuknalnnen liinter spiegelnden 8elieil»en. — ^nknakmen unter dem Musser
von Oegenständen, die dus ^uKe niellt sielit.

In «len Vereinigten 8taaten sind soeken «lie ersten 

Dxemplare eines neuen Dilksmittels kür «lie Dlioto- 
grapliie uncl Kinematogrupliie lieruusgekommen, 
«Iss 2U «len bedeutendsten Dründungeii gekört, «lie 
unk diesem Oekiet in den letzten .lakron gemaokl 
wurden uncl das vvraussielitlieli in Dürre eine ke- 
deutende Kolle in der gesamten ^uknukmeteeknik 
spielen wird. Ds kandelt sieli nm ein Dolarisations- 
ülter, mit dessen Hilke es möglieli ist, Olanr- 
reklexe, 8piegolung von Denstersekeiken, von 
Masserolierllseken u. dgl. rum Vorsokwinden ru 
liringen.

Vus der 8ellule ist kekannt, dak viele Ivristulle 
die Digensekukt lialien, Diekt nur iil einer liestimm- 
ten 8okwingungsekene durokrulassen, so du6 slso 
ein Diektstrakl, der durell einen saieilen Dristall 
Iiindurelltritt, in der l^uerekene niclit melir wie 
vordrer in ullen, sondern nur nooll in einer kieli- 
tung, keispiolsweise von oken nuelr unten sekwingt. 
Diese Kristalle nennt muu Dolurisatoren; Diekt 
mit geriekteter 8ekwingung keil.lt polarisier- 
tes Diekt.

Menn man in den 8trulrlengsng eines polarisier- 
ten Diektstralils wiederum einen Dolurisator sekal- 
tet, so tritt der Diektstrakl durell diesen nur 
dünn llindureli, wenn seine 8okwingungsriektung 
mit der Veksriektung des Doiarisators ükeroin- 
stimmt (Hild I). 8olrsld ^edook die ^koksrioktung 
huer rur 8ekwingungsriektung liegt, wird dus pola­
risierte Diekt völlig rurüokgekalten, so dall man 
also dnreli Dreliung eines Doiarisators aus der 
8tellung lrei I ru der 8teIIung lrei II den Durek- 

8illl I (oöeii). D«!r von «ter Kerrie uusgelieiKlv Kielltstralil selivingt in allen 
ItivlilunKvn, rvie an «ler rwiselienßeseliolienen 81selie », I, iinil v «lureli «lie 
2eiclin»nx Ivenntlieli Aeniuelil vvirä. Lilil 2: Uureli «lie Linseliallunx; eines ?o- 
larisstors (I) lcnnn «Ins lüeln nur noeli in einer KielNunx (I>) selivvinxen; «ler 
senltreelil nu l gvilrelite kolurisutor (II) lälil «las pnlnrisierlv I,iellt niellt inelu 

«lureli (e).

tritt de8 polarisierten Diokts sllinülilielr vollkom- 
men rum Versokwinden k r i n g e n 
Kun n. Dies ist die erste wiektige Digensekukt des 
polarisierten Diekts, weleke kür das neue Dilter 
nutrl,ur gemavkt wurde. — Dine rweite ist die 
Digentllmliokkeit, duk polsrisiertes Diekt d u r e Ii 
8piegelung ^ollexion) die geriektete 
8ekwingung niellt verliert, wokl sker 
dnreli rerstrenten küekwurk (Dikku- 
sion). Druktisek bedeutet dies, dsk ein Körper, der 
sn seinen glänrenden 8tellen keklexe reigt, im 
ükrigen ul,er mutt, d. Ii. dikkus rurüekslralilt, nur 
un den Olunrstellen polurisiertes Diekt rurüek- 
wirkt — unter der Voruussetrung nutürlieli, duk 
dus gesamte Diekt, dus ikn trikkt, polsrisiert ist, 
wie es in der lXutur unter kestimmten Bedingungen, 
»uk die wir gleielr rurüekkommen, okt der Dull ist. 
Menn ielr nun rwiseken den teils glsnrend, teils 
mutt strslilenden Körper und dus Okjektiv der 
Kamera ein Dolarisalionsklter Irringe, so Irin ielr 
in der Duge, dure Ii entsprecliende D r e Ii u n g 
dieses DiIters die Olunrlieliter ke- 
lielrig Iivralirumindern und sogar völlig 2 u m 
Versekwinden 2 n I> r i n g e n, ^e naelldein 
dieses kür die pkotograpkisekeMirkung wünsekens- 
wert ist, wogegen das Lild der matten leile des 
Okjokts, weleke niekt-polarisiertes Diekt susstrsk- 
len, unkeliindert durell das Dilter Iiindurelltritt.

IVun ist in der IXatur alles Diekt, «juer rur kiel>- 
tung der 8onnenstralllen, polarisiert, so dak man 
also in den krlllien Norgen- und spä­
ten ^kendstunden, wenn die 8onne in der 

IVäkv «les Dorironts im Osten
krw. bestell sieli Irelindet, 
polarisiertes Diekt nur in der 
lVord-8üd-kiektung Kat, wäk- 
rend gegen Nittag alles 
Diekt der Dorironlalekene po­
larisiert ist. Der Dkotogrupk 
kindet also um die Nittsgs- 
reit überwiegend polarisier­
tes Diekt vor und kann dann 
das Dilter wirkungsvoll ein- 
setren. Dr kann Olanirrellexe, 
welelie «lie pliotograpliiselie 
Mirkung keeinträelltigen, völ­
lig ausselialten (s. Hild 3), er 
kann die 8piegelung von Den- 
stersekeilxni 211m Versekwin- 
«len kringen und auk diese 
Moise die Ii i n t e r der 
Densterselleil, e I10- 
k i n d I i e ii e n Degen- 
s l ä ii «l e a ukne lr m e n. Dr

keil.lt
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k il,I 3. Llünrvnde liudenlliielle, links »luiv I'olurisulionsiiller,

kaini keiner die 8piegelung von glatten ^«sser- 
oüerüäeüen au88eiialten; alle8 Dieüt, da8 von einer 
^«88erok>erüÄeIre unter einein ^Vinkel von 32^ 
relleDtiert wird, i8t nämlieli polari8iert. Dr Ilraueiit 
8eine I^amera nur unter die8em ^Vinkel gegen die 
^Va88eroüerlläelie su rieliten und erüält ein 
k I a r e 8 pliotograplii8elie8 8 iId der Degen- 
8tiin<Ie unter der ^Va88erok>erkläelte; 
die Xamera 8ie!it al8o inelir a>8 da8 inen8elilielie 
V^uge, welelie8 eüenkall8 dein Lleudung8ekkelit 
unterließt.

Die VnwendungsinögliollDeiten dv8 Dolari8L- 
tion8Ülter8 8ind init die8en Bällen I<eine8weg8 er- 
8eüöpkt. 8o kann inan r. 8. den Himmel dunkler 
er8olieinen Ia88en, al8o einen ä li n I i e li e n D k - 
kokt erzielen wie mit einer 6 e I k> 8 e Ii e i li e. 
De8onder8 wielitig ver8prielit da8 Filter kür die 
im klommen üegrikkene I? arkenpkotogra- 
p li i e und -Kinernatograpkie ru werden, 
denn liier wird e8 möglieli 8«in, die Inten8ität 
glänzender Darülläeken durelr ^Ku88elialtung de8 
Olanre8 ru erliölren. dotrt i8t e8 noeü 8», da6 glän- 
26nde Darken in der V^iedergske Keller er8ekeinen, 
weil die Olanrwirkung dureli Reklexion welker 
8trril>len liervorgeruken wird; die matten Karlien 
er8elieinen dagegen in voller Deuektkrakt, 80 dak 
eine Leeinträektigung der I^aturtreue eintritt. Da 
die Darkenpkotograplne und -kinematograpkie 
ikren 8inn ükerkaupt nur in der naturgetreuen 
V^iedergake der Darken Kaken kam», wird kür 8ie 
di>8 D»lari8ation8klter eine gruke Ikolle 8pielen.

D8 liat aelir langwieriger Verteile lredurkt, um 
ein ;>raliti8ell verwendl,are8 Miller 2U erlialten, 
denn die IVaturirri8taIIe, die al8 kolari8atureu iii 
der Optilr Verwendung linden, liaüen einen 8o 
I<Ieiuen Durelune88er, dali 8ie kür die Vuknalune- 
teelinilr nielit in Drage Irommen. D8 i8t nun gelun-

revlns inil I^olurisution^liller uukKt»nolnnion.
XVerkplioto

gen, ganzen Dilmen Dolari8ation8eigen8eliakten 2» 
gellen, indem man Millionen von polari8ierenden 
dvri8talleüen in 8ie einüettete. 8olange die nadel- 
körmigen Xri8talle regello8 in dem Dilin liegen, 

(kortsetruiiß 8. 295)

HiI,I 4. Weites <I<-r >»l-i<Iei, r>ii»I>n I'oluris-Uionsliüer UUÜ iii> 
8>el> I.ii-Iu (üu<->>. — IlilUvreiiittiiiler I-wse» sie kein Iä>4u 
<I»r«Ii (von» sie »>it ilirer ?<>IurisiUi»ns«l>ene sonkreeiu /»- 
einninler Aeüeelu sinii). — ^I<>» sielil «lies a» dein «liinlLel» 

Xreis»»8seI>niU, in veleliein sieli «lie Miller decken.
«lei. L. Xor»
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l'rejLeLebdi vom kuktuml k'i-unkfurt. I'Iioto: /V^ux köliricli. keipriL

^IU DllK 6e8 neuen Dust8eliisse8 DA 129 8in6 /^vei I^eilruliinen 
unxelrrueln. Der ^rol^e liulunen ^eliörd nun» I'elesnnken-Aiel- 
sulirL-Lnr^sün^er, xvüliren6 6er kleinere liulnnen /n 6er 
8elil6e!itvveNer-Dun6eeinrieIitunß gekört. Die xu I»ej6en 8eilen 
6er ^eilrulunen ungelrruelNen I^in^e Keiren 6ie Hüekvvirknnx 

6e8 DuD8eIiifkkörirer8 uns. XVorkplioto

(sieekt8): Die ^us8tellunß 6«8 neuen ^nkerinu8te8 vor 6er 
Dulle, ^enn 6us Dust8ekiss lreiin Dun6en un ikin I)«se8tißt 
>vir6, kunn 6er ^nkerinu8t init8smt 6ein 2ej>j)elin uns 8eliie- 
nen in 6ie Hülle einAesslrren vver6en, wü!lren6 I>i8lier eine 

xulilreielie 8ultemunn8ekuft liieren erfor6erlieli wur.

Der neue llulen 6e8 1^/129: Der I ln^Iiusen I»ei l^runksurt u. Die sieieli8uutttl»ulinijl»er^»n^6 8»n6 reelit8 nnlen /.u 8vl»eu.
l^reiLeLeben 6urLk Keie1l8luftfallrtmini8terium 8088/35 I^Iioto: 1'. I^uulfer. 1'ruiiksui-t u. /Vl.
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(k^ortselrunß von Leite 2d3)

gol»e» sio allvriiings Irvin polarisiertes Liellt; <lies 
wird erst erhielt, wenn die Kristalle l»eu 
parallel nelten einander aiigeorclnet sind. 
Line der IVlöglielllreite», uin eine parallele Orien­
tierung 2n erzwingen, liestelrt darin, daü man die 
mit den Kristallnadelu iinprägnierte Lilmmssse 
wültrend ilires Erstarrens streelrt.

8olelie polarisierenden Lilme Itilden somit 
eine grolle Lläolie, die in lVlonoirelkassung als 
Lilter in den Handel geliraelit wird. IVlan

LMM
I. ?. (vgl. uu8er ^ilellriltl).

Oer grolle Rk^8iologe 8tark an einer Lungenentzündung 
in dem koken ^lter von 86 dürren. Noek wenige Nonate 
vorder Katte er den Vor8itz Kei dem XV. Internationalen 
Rk^8iologenkongrell in Leningrad und No8kau gefükrt und 
IÜ8 zuletzt in ununterkroeliener wi88en8ekattlieker kor8ekung 
.ge«rl)eit6t. 8eine 8ondergekiete waren die Xrfor8ekung de8 
Xrei8laufe8 und der Verd«uung8organe; für 8«ine au8ge- 
zeiekneten ^trkeiten der Verdauung8^>k^8ioIogie erkidt er 
1904 den Nokelprei8 für Rk^8iologie und Nedizin. Xenn- 
zeieknend i8t ^ener I>erüllmte Ver8uek, der Kei der Nennung 
8eine8 Namen8 in8 Oedäektni8 kommt und weleker die Oekre 
von den „Kedingten Rellexen" l»egründete: Rr wie8 durek 
ein gv8ekiekte8 Onter8uelmng8verk«liren naek, dall Kereit8 
der ^nl)liek eine8 1'lei8ek8tüeke8 Kei einem Hund die ^l»8on- 
derung von Nagen8aft «U8l08t, niekt er8t da8 I^re88en 8«ll»er. 
^uk Orund akgewandelter eigener Ver8ueke und der ^rkei- 
ten von 8ekülern und Nitarkeitern entwiekelte Rawlow hier­
auf aufkauend 8einö Ureorie der „Kedingten Rellexe", mit 
weleker er uuek die kökeren Oekirnfunktionen erklären zu 
können gluul)te. Naek die8er Hieorie lällt 8iek alle8 Ver- 
kalten von k,ekewe8en aut Rellexe zurüekfükren, auk die «n- 
gekorenen und die 8Og. Iredingten und erworbenen, die 8iek 
al8 Rrgekni8 einer ^rt Or«88ur durek die Oeken8kedingungen 
dar8tellen. (Im Rei8piel: 1ede8mal, wenn der Hund 1'Iei8ek 
roek und trull, lÖ8te da8 I^re886n die Nagen8uftal)8onderung 
«U8. Naek einiger ^eit genügt Kereit8 der -^nkliek de8 k'lei- 
8eke8, um die ^1>8onderung zu bewirken; ein kedingter Re- 
ilex Kut 8iek gekildet.) 8eine wi886N8ekuftlieke Bedeutung 
kerukt aker niekt allein uuf die8er Xeüexfor8ekunß, wenn 
auek gerade 8ie 8«inen Namen in weitere Xrei8« trug.

Rawlow wurde um 14. 9. 1849 in Rjä8an gekoren; er 
dureklief eine lange ^U8l»ildung, zunäek8t in den Naturwi8- 
86N8eI»ukten, dünn in der Nedizin, und erwark er8t verkült- 
ni8iuällig 8pät, mit 34 lukren, den Ooktor der Nedizin. 
Oleiek danaeli kukilitierte er 8iek un der Nililärmedizini- 
8eken Akademie in 8t. Reter8l»urg. Von dort ging er für 
zwei lakre naek Oeut8ellland, wo er Ke8onder8 unter Oud- 
wig und Oeidenkuin url>eitete. 1890 wurde er nullerordent- 
lieker Rrofe88or der Rkarmukologie und erkielt 1891 auller- 
dem die keitung der Rk^8iologi8el»en ^ktdlung d«8 In8ti- 
tut8 für Experimentelle Nedizin in Reter8l>urg. 1897 wurde 
er ordentlieker Rrof«88or der Rk^iologie. 8eine ^rkeiten, 
die I»ereit8 1878 ein8etzten, Idieken zunüeli8t f«8t ^ünzliek 
okne ^ViderlmII, du 8ie in ru88i8eker 8;)raeke veröffentlielit 
wurden. Lr8t von 1896 un, »l8 Oeker8«tzunßen in deut8elier 
8;>raek6 er8ekienen, wurden 8eine I^or8ekunxen weiter I»e- 
kannt und erregten ^uf8eken «iurek die neuen Oedunken- 
^ünße und die uukerordentliek 8«8ekiekten Ver8uel»8ver- 
fukren. Oie er8te deut8el» veröffentliekte 8el»rift kekun- 
delte „Oie -Vrlreit der Verduuunß8drÜ8vn"; dünn folgten 
„Ou8 Lx;)eriment ul8 zeit^emüOe und eiid»eitiieke Netkode

tuNersuein 2nr llie VervventIunA8inÖ8HeIt-
keiten die868 I^i1ler8 in cler XineinatoArrtpIüe. 
In 6en Vereinigten Llaalen 8ind 8elton 8eit 
einigen Zonalen Ver8uelie nn 6ange, unä ti»8 Lnr 
2eit in Oeul8eIiIrtNtI einzige Lxeinplur tiie868 kil- 
1er8 >vnrtie Kei cien ^nlnslnnen 2nr V^inlerol^tn- 
pia6e 3U8geprokl. Oie kakrikrtNon von Miltern kür 
^inrtleurk3!ner38 i8t Kereil8 in die ^Vege geleitet 
und deinnäeÜ8t werden die er8ten Lxeinplure anek 
in Oeut8elilrntd rruk dem IVlarkt er8ekeinen, die kür 
d«8 6e83mtgekiet der kkotogr^plrie neue und in- 
tere883nte l^rgekni88e erkokken IrZ88en.

WllMVULSWSIVIkjl
medi2ini8eker 1^or8ekunß" (1900), „Oie Köeli8te Nerventätig­
keit (du8 Verkulten) von vieren" und „Vorle8ungen üker die 
-^rireit der OroOkirnkemi8pkären" (1932). In den letzten luli- 
ren 8tund kuwlow und 8einen Uitarkeitern für ikre k^or- 
8ekungen »uck noelr eine I)e8ondere k'or8eliung88tätte für 
I'ierver8uel»6 in der ^äke Oeningrud8 zur Verfügung, ^m 
27. IHIrruur 8tsrl» er in Leningrad.

Vererbung der I(rek8XrunXkeiten.
1^8 i8t eine dsnkkure ^ufgake, die 8iek Or. X. 0 i e k- 

t e n u u e r ge8tellt kut, zu8ammenzutragen, wa8 üker die 
Oedeutung der Vererkung für die Xrek8entwieklung keim 
Nen8eken und keim 17er kekannt i8t (lVIediz. ^Velt Xr. 8, 
lakrg. 1936).

Lei der Leurteilung der I1e8ultate, die durek l'ier- 
ver8»eke gewonnen wurden, muL man gröüte Vor8iel,t 
walten l»88en. ^äkrend unmittelkar keim lVIen8eken die 
8tuti8tiken mit allen ikren I'ekleriiuellen un8er ein- 
zige8 Oilf8mittel 8ind, können wir keim l'ier Ver8ueke an- 
8tel!en. Ouzu kommt uoek, d«8 die l'iere ein viel kürzere 
Oeken Kairen, die Generationen folgen einander ra8el»er, 
8o dall in inaneken k'ällen keim 1'ierver8uek ^lonate ge­
nügen, wo 8on8t Iakrzelmte oder gar lakrkunderte erforder- 
liel» wären, ^m gün8tig8ten liegen in dieser Oin8iekt die 
Verkältni88e Kei der Taufliege (Oro8opkila), die Kei den 
mei8ten tragen der Vererkungdekre al8 Ver8uek8olrjekt ge­
dient trat. Lei ikr treten zwei ver8ekied6ne 6e- 
8vkwul8t arten auf, die eine 8ekon im 0arven8tadium, 
wokei die Oarve ali8tirkt, die andere Kei der Oarve und Kei 
der uu8gewaek8enen fliege. Oie zweite ^rt der Erkrankung 
i8t die Knrmlo86re, denn 8ie fülrrt niekt zum l'ode der fliege. 
Heide Ov8ekwul8tarten entstanden durek Nutation, und 
zwar i8t der lag ikrer Xnt8tekung genau kekannt: Oie KÖ8- 
artige I^orm trat zuer8t auf am 1. lanuur 1915, die gut­
artigere im IVovemker 1916. Rei keiden i8t die ^rt de8 
Rrl»gang68 genau erkor8ekt: Oie kornartige K'orm, der 80- 
genannte „k-etaltumor (d. I». tödlieke O«8ekwul8t) Norgun 
8tark I", vererkt dek r6Z688iv-(verdeekt)g68e!»Ieekt8geI»liu- 
den; «8 tötet nur die Nänneken, wäkrend die ^Veikeken 
vor der Nanike8tierung der Anlage lrewakrt kleiken. Oie 
guturtige Oe8ekwul8t i8t der „lumor Norgan 8tark 11". 
wäkrend die er8tere Oe8ekwul8t il»re ent8preekende ^nluge 
im 6e8ek1eekt8ekromo8om liat, i8t die Xrliunluge kier im 
dritten 6kromo8om un genau kekunnter 8telle 1oka1i8iert. 
8eine O u r e k 8 e k l a g 8 k r a f t i8t jedoel» nur gering; 
eigentliek mükte 68, 86in6r r6Z688»V6N Natur naek, Kei allen 
d e n l'ieren 8iek manike8tieren, die da8 Anlagen paar !>«- 
8itzen. 8tutt de88vn tritt die 6«8ekwul8t nur Kei 100/o der 
reinerkigen l'iere auf.

In muneker veziekung Ke88er ul8 die Oro8opkilu i8t die 
Nau 8 geeignet, da 8ie al8 8äugetier dem Nen8eken erkek- 
liek näker 8tekt. Oie Xrfor8ekung der Xrkverkältni88e der 
Nän8eg68ekwül8te verdanken wir vor allem Naud 8 l > e, 
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die bi8 zum labre 1927 allein 75 000 Diere 8tamml)aummäkig 
erlabte, unter denen 5000mal O«8ebwül8te auktraten. Die 
Beobsebtung er8treekte 8ieb über 15 Generationen, inan 
reebne 8ieb eininal au8, welebe Zeiträume für ent8preebende 
Onter8uebungen am Nen8eben benötigt würden! Die bäuüg8te 
Oe8ebwul8t bei 6er Nau8 i8t ein DrÜ8vnzeIlkreb8 6er Lru8t; 
6a 8ieb div86 Krankbeit al8o nur bei weiblieben vieren au8- 
lrilden kann, wälirend bei männlieben vieren mangel8 d«8 
ent8preebenden Organ8 die Anlage latent bleibt, 8ind die 
Onter8uebungen 8elir 8ebwierig. Nan kann //war dureb 
Hormonbebandlung beim männlieben Dier die Lru8tdrÜ86 zur 
Dntwieklung bringen und 80 den Loden 8ebafken, aut dem 
allein die Anlage 8ieb au8wirken kann, aber derartig be- 
bandelte Dier« 8ind niebt mebr fortpllanzung8fäbig und datier 
für die Drbkor8ebung unbrauebbar. Dureli Inzuebt kann 
man 8tämme erbalten, die ta8t frei von O«8ebwül8ten 8ind 
(2O/o), andererseits aueli 8olelie. bei denen LOVo der Diere 
befallen werden. Die Drbliebkeit bei der Nau 8 
i8t al8o 8 ieber erwie8en.

Lettener st8 der Bru8tkreb8 i8t bei der Nsu8 der Kreb8 
der anderen Organe, wie Dunge, Leber und 8etiitddrÜ86. Die 
Anlage zu die8en Erkrankungen i8t b«8onder8 vererblieb, 
80 dab at8o nielit eine allgemeine Kreb8di8po8ition ent- 
8telit, 8ondern eine Neigung, an einem be8timmten 
Organ kreb8krank zu werden. 8o konnte Naud 8l^e einen 
Näu8v8tamm züebten, bei dem dureli 15 Oenerstionen 8tet8 
wieder 8ebilddrÜ8enkreb8 auftrat.

^ueb Ireim Nen8eli6n i8t zweifello8 eine gewiße erb- 
lietie Di8po8ition von Bedeutung. Die 8 t » mmbaum - 
kor8etiung ergibt da8 Vortianden8ein von Damilien, in 
denen 8eit langem 8ebon bäukig Kreb8 auftritt. Leider be- 
8telien dabei zu viele Deblerijuellen, al8 dab 8ieb »U8 der 
8tammbaumfor8ebung ein genauere8 Lild über die -^rt d«8 
Lrbgang68 gewinnen liebe. Die ^witling8tor8ebung 
verfügt über zu wenig Nsterial, um darau8 den Drbgang 
erkennen zu Is886n. wiebtig 8ind jedoeli die 1at8seben, 
dab, wenn beide Zwillinge erkranken, die Oe8ebwül8t6 von 
gleieber ^rt 8ind und in den gleieben Organen auftreten, 
dab jedoeb mei8t bei dem anderen Zwilling überbauet kein 
Krel)8 ent8tebt. Darau8 i8t zu 8eblieben, daK wob! eine An­
lage b«8tebt, für ibre u 8 Iö 8 ung jedoeb OmweItein6Ü886 
mskgebend 8ind. D. w.

Xörperlconstitution unä Oekukren äes elekti Keiren 
8lrvM68.

Niebt jeder Nen8eb i8t dureb den elektri8eben 8trom im 
8elben Orade gekäbrdet. Di«8e Dat8aebe bat ibre grobe 
prakti^be Bedeutung, vor altem kür die Beruf8wabt, wie 
Dr. D. Nowak in der „Nediz. Welt" betont (Nr. 7, labr- 
gsng 1936). ^8 mub datier in alten Dällen, in denen der 
Beruf ein68 Dlektrot6ebniker8 oder -meebaniker8 ergriffen 
werden 8ott, vorber eine gründliebe ärztliebe Onter8uebung 
erfolgen. Der normale, gesunde Nen8eb bat eine gewiße 
natürliebe Wider8tsnd8fäbigkeit gegen den etektri8eben 
8trom, die aber bei be8timmten Krankbeiten und gewi88en 
Kon8titutionen erbeblieb verringert i8t. Unter den Krank- 
beiten 8ind b«8onder8 zu nennen die Derzkran^beiten, Duber- 
Kulo8« und ^IKoboli8MU8; prakti8eb weit wiebtiger 8ind aber 
die Kon8titutionellen 8törungen. Bei nervÖ8en 8törungen, 
b«8onder8 dv8 Herzens und der Oefäbe, 8inkt der Wider- 
8tand ka8t auf Null berat). Der bäuüg8te Orund gegen da8 
Drgreiken derartiger Berufe i8t atier die Neigung zu 
8eb weibbänden und -Lüben, da dureb die Deueb- 
tigkeit der Daut be8onder8 leiebt Kontakt ent8tebt. Danz 
allgemein I8t die Dmplindliebkeit von .lugendtieben und 
Dräuen erbeblieb gröber, 66 konnte experimentell bewie8vn 
werden, dab an maneben 8tellen die Haut der Drau dem 
8trom nur Viv d«8 Wider8t»nde8 l>ietet, den die männliebe 
Baut ibm 6ntgegen86tzt. Leb6r6Mpündliebkeil8r6aktionen de8

Körper8, wie 8ie auf anderen Oebieten Iiäuüger zu beobaeb- 
ten 8ind, konimen aueb gegenüber dem ejektri8eben 8trom 
vor.

^uk einem anderen Oebiete, da8 aueb 8eine prakti8ebe 
Bedeutung bat, liegt die Dat8aebe, dab der 86eli8ebe 2u8tand 
für die ^rt der Einwirkung dv8 8trome8 au88eblaggebend I8t. 
Dode8fs1Ie ereignen 8ieb in der Leget nur dann, wenn der 
8trom unerwartet dureb den Körper bindurebgebt; 
oligleieb viele Nonteure die Leitung dureb unmittelbare 
Berübren auf 8trom prüfen, i8t doeb, 8oweit l>ekannt, da- 
dureb noeb keine 8ebädigung bervorgeruten worden, wäb- 
rend obne die8e Ber6il8ebaLt die gleiebe 8pannung tödlieli 
wirken kann. Nerkwürdigerwei8e 8ind aueb 8e blakende 
dureb den 8trom weniger gekäbrdet, 8ie können 
wobl Verbrennungen erleiden, aber Bewubt8ein, Atmung und 
Herztätigkeit werden niebt lieeinträebtigt. Da8 we8entliebe 
der 8ebädigung 8ebeint al8O in der 8ebreekreaktion 
zu liegen; dakür 8priebt aueb der Dali, dab ein Nann naeb 
Berübren einer Doeb8pannung8leitung tot um8ank, obwobt 
die Leitung 8tromlo8 war!!

Natürlieb i8t die Oekäbrbebkeit d«8 elektri8eben 8trome8 
niebt nur von der ^rt de8 Nen8eben, 8ondern aueb von der 
^rt d«8 8trom«8 abbängig. D8 L8t aber niebt 80, dab die 
Oekäbrbebkeit etwa im gleieben Verbältni8 mit der 8 pan - 
nung wüeli86, wie man krüber allgemein annabm. wider­
legt wurde di«8e Neinung dureb die Drkalirungen mit dem 
elektri8eb6N 8tubl. ^8 gibt eine be8timmte Orenze, 
die etwa bei 1000—1200 Volt liegt, oberbalb deren alle 
8pannungen die Atmung zum 8till8tand bringen, unterbalb 
deren aber da8 Herz g«8ebädigt wird. Die8« Orenze i8t 
aber keine al)8olute, 8ondern 8ebwankt individuell, aueb beim 
einzelnen Nen8eben i8t 8ie niebt kür alle ^eit Kon8tant. ^tueb 
die Orenze der Oekäbrbebkeit 8ebwankt Iieträebtbeb, 8ebon 
eine 8pannung von nur 27 Volt kann zum lode kübren. 
Noeb bedeutung8voller al8 die 8pannung i8t kür den Körper 
die 8tro m menge, die liindurebbiebt; da 8ie aber ab- 
bängt vom Wider8tand, 80 leuebtet die Oekäbrbebkeit 
8ebweiüiger Hände und Düke obne weitere ein. Die ge- 
ring8ten 8trommengen können 8ebon gekäbrlieb 8ein, 
i/io Ampere und weniger können töten!

OI) Weeb8el- oder Oleieb8trom gekäbrlieber 8«i, darül)«r 
be8telit noeb keine Innigkeit. Be8onder8 gekäbrlieb 8ind 
8tröme mit 45—70 Weeb8eln je 8ekunde, boebkre^uente 
8tröme 8ind dagegen ungekäbrlieb. D. w.

Dn8ere gewöbnlieben Nagnete be8teben — wie aueb die 
Kompaßnadeln — au8 8tabl. Llm mit erbeblieben magneti- 
8eben Kräften zu arbeiten, muk man 8ebon reebt groKe 
Nagnete verwenden, und aueb di«86 verlieren ibren Nagne- 
ti8mu8 abmäbbeb wieder. In der Deebnik arbeitet man de8- 
wegen aueb gewöbnbeb mit Dlektromagneten (bei Zündungen, 
Klingeln u. a.). Neuerding8 i8t e8 jedoeb gelungen, Nagnete 
au8 einer Legierung von Di8en mit Niekel, Kobalt und 
Aluminium (^Inieo) berzu8t6llen, welebe den N»gneti8MU8 
eigentlieb unbegrenzt lange balten und dal>ei über weit 
gröbere Kratt verfügen »l8 die 8tabbnagnete. Xur Ilervor- 
rukung d«8 Nagneti8mu8 8ind »Ilerding8 aueb beträebtbebe 
Kräfte nötig: man brauebt 1616 ^mperewindungen »uk den 
Zentimeter. Dann aber I»at man einen Nagneten, weleber 
da8 8eebzigfaebe 8«ine8 Digeng6wiebte8 zu tragen im8tande 
i8t. Da der Nagnet 8eine Kraft niebt verliert, läkt er 8ieb 
vielfaeb an 8telle von Elektromagneten verwenden, 80 in 
kleinen Notoren, in Lelai8 oder 8ebaltern. Darau8 ergeben 
8ieb Vereintaebungen in der Kon8truktion, da die 8trom- 
ver8orgung von 8pulen wie beim Elektromagneten wegkällt. 
Die ^Inieo-Legierung i8t übrigens nielit 8ebmiedl)»r. 8ie 
wird gego88vn und dann dureb Drä8en oder Deilen I)earl)eitet.

D. 8. N. 36/170.
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Der erste ^uloliulmtunnel
wur6o »uk 6er 8trcek6 8tuttgart—Oeilkronn ertorüerliek. 
Oer Lau 6e8 ^nnnel8 6urek 6en Lngolkorg 8tellte un8ero 
6rmt8ekcu Ingenieure vor vollkommen neue ^utgaken. O«8 
Lroül eine8 ^utokakntunuel8 mu8 8ieli 6em <)uer8eknitt 
6er Leie li8autokak neu anpa 8 8 en . 8ollte e i n 
einziger 1'unnel8tollen angelegt wer6en, 6er al8 
lielite Vierte 6ie geeinte Lreite 6er ^utokakn autwei8en 
müllte, o 6 er 8ollte j e 6 e L a Ii r I» a k n kür 8 iek einen 
8t ollen erlialten? ^ie 0u8tav 1^ a t t a n in 6en „leek- 
ni8eken Llättern" au8tükrt, liat 6er Lau ein«8 1'unnel8 von 
6er 6e8amtkreite 6er Leiekgsutoliakn viel«8 gegen 8iek. L8 
wäre zwar mögliek, 6u8 Nittelkankett, 6«8 im allgemeinen 
5 in Iretriigt, 6ureli eine gegen Llen6ung 8eliützen6e Nauer 
von geringerer Lreite zu er8etzen, 6oeli wür6e 6a8 6ie 6e- 
8amtkreite nur auf 19 in verringern. Nit 6ein Kreite8ten 
Tunnel 6er ^elt, 6ein Likert^-Iunnel verglieken, 6e88en 
Kei6e lunnelrökren je 12,80 in Kreit 8in6, wür6e »l8o ein 
8oleker Tunnel in 8einer ^u8tül>rung 8ekwieriger un6 Ko8t- 
«jiieliger wer6en rrl8 alle ki8kerigen. — Oie Anlage eine8 
^willing8tunnel8, wie er lieiin Lngelkerg in ^ngritt 
genoinnien wur6e, !»e6ingt ver8eliie6ene ^en6erungen in 6er 
Lükrung 6er Lakrlialmen. Oa 8iel» 6er ^ek8ak8t»n6 6er 
I»ei6en Lakrkaknen naek 6en geologi8el»en Le6ingungen riek- 
ten muü, wür6e liei 8 t » n 6 te 8 tem Oekirge 6er nor- 
male ^k8taml von 12,50 in genügen, Kei m ü r l> e m Oe- 
8 tein müllte er aus 17—20 in erkökt wer6en. Oie Kei6en 
Lakrkriknen wer6en 8elion vor 6eni ^unneleingang 8eitliek 
ver8ekwenkt, um 6en größeren ^l)8tun6 6er I>ei6en 4'unnel- 
gewölke au8zugleieken. Neigungen 6er kreien 8treeke in 
1unnel8 können keikekalten wer6en. Xurven 8ollten mög 
Iieli8t lluekgekalten 8ein, uin unkeüingte Oek6r8iektliekkeit 
zu erreielien. Line äu6er8t 8orgkältige ^K6iektung 6e8 Oe- 
stein8 gegen Leuekligkeit i8t Kei ^utokakntunnel8 von 
größerer Leüeutung al8 Kei Li8vnkulinen. Längere lunnel- 
kauten !)e6ürten auller6em einer Belüftung 6ureli 8ekäekte 
n6er Nündungen, 6ie unter Oin8tün6en noeli 6ureli Ventiln- 
loren uin 8eliaelitmun6 vermarkt wer6en 8oIIten.

Nvr ülteste »uuni ,1er Lräe.
Iin Vorjakre ke8uekte Or. von 8 ekr 6 nk vorn „Ni8- 

Louri Lotaniesl 6«r6en" zu 8t. Loui8, O8^t, 6ie kerükmte 
2^prv88e aut 6ein Lrieükofe zu 8«nt« Nari« 6el lule 
^Oaxuk», Nexiko). Iin 1akre 1803 liatte von I1umkol6t 
6i«8en Li«8en entdeckt, der lieute einen Omtang von 
83 in aufwei8t oder l)688er — einen Ourelnne886r von ta8t 
II in zeigt, ^ie von 8ekrenk von dein Lürgermei8ter von 
8snta Nari» körte, gilt der Lanin in der Oegend tür Keilig 
und wird lag und IVaekt dureli einen Ooppelpo8ten kewaekt. 
von 8ekrenk konnte den Lanin ine88en und pkotograpkie- 
ren, eine Lrokekokruug »Ker zur 2sklung der 1akre8- 
ringe wurde ilun n i e Ii t g e 8 t s t t e t. Lr tsnd »ueli eine 
In8ekrift von der I1»nd OumkoI6t8 an dein Lauine, jedoeli 
tast vollkoininen ükerwallt, von 8e!»renk Ire8tätigte die ^1- 
ter88cl»ützung der Lotaniker de Lan6olle und ^8a 6ra^, die 
2nit 5—6000 laliren reelinen. ^ueli wenn man „nur" 5000 
.lalire annimint, i8t die8e 2^pr«88e der älte8te Lauiu der 
Lr6e. Oer Oraekenkaum von Orotava aut leneritta wird 
aut 4 500 lalire ge8ekätzt, Kalitorni8eli6 Nsmmutkäume aut 
4000 .lalire, eken80 ein Lriokak vom 8enegal.

L. IV. 2971/187

30 Iris 40 KüLe werden von einein Nelder in einer 
8tnntle KemoII^en.

In Oeut8eli!and.Kut 8ieli die Nelkma8ekine naek ikrein 
er8ten Lrtolg wegen wirt8ekattlielier 8ekwierigkeiten niekt 
weiter 6urelige8etzt, aker in Lnglaml luit 8ie immer weitere 
Verkreitung gefunden. IVeuerding8 wird eine etw»8 ver­
änderte Anlage in Lngland verwendet. ^Vie wir der „Oeut- 
seken I'eelinik" entnekmen, loknt 8ieli eine derartige An­

lage aker, der erkökten kosten wegen, nur tür einen 6e- 
triek, weleker durek Narken- oder Vorzug8milek kökere 
Lrei8v erzielen kann, in welekem mekr al8 30 Küke je Nelk- 
zeit zu melken 8ind und wo da8 Knappe und teure Nelk- 
per8onal möglieli8t von allen IVekenarkeiten entla8tet wer­
den 8oII.

Oie IVeuerung keziekt 8iek aut die Nilektülirung naek 
dem Nelken. 8t»tt d»8 die Nilek in Linzeieimern weiter- 
ketördert wird, ükernimmt eine Lokrleitung den l'rang- 
port zu dem Xükler und dem 8ammelget»8. Nit Hilte die8er 
Anlage kann ein Nelker vier und mekr Nelkzeuge gleiek- 
zeitig kedienen und 30 Ki8 40 Xüke je stunde melken.

0. II, 97.
Oie Ve^leiliiiiK tler Lriiölvorrüte.

Von dem ßvsanNen Lrdölvorrat der ^ell, der suk etVÄ 
3,3 Nrd. t ßeselistrt vird, enissllt ineiir «Is die Uslkte »ns 
die Vereinigten Linsten nnd IVlexil^o. — Lüdsinerili» und 
die I1d88k Iiesitrren etu-s je 12"/«, Irsli und Ir»n 10 1>r». 
9"/«, Indien 5"/«, der Rest der ^elt verlugt iilier Iceine 
nennenstvertvn Oelvorlroniinen.

Iui»i>lsiiclilicli Iieteiligten 8t«»len etv» der Verteilung der 
Ovlvorltoininen. IVur Iran, Irak und 8ritiseI>-Indien verfügen 
üüer Vorriite, die iin Vergleicli ru iürer derzeitigen Vörde- 
ung Iietrselltlieli sind.

Oiinsti^e I'ortseliritle uns tlem Oeliiele llesLrsulLe» 
äer Zinn- oller verrinnlen LIeitnI»«n llnrek ^In- 
niiniumtnlioll
Isssen sicli ststistiscli feststellen, werden doci, bereits 12 
«Iler Julien »us ^luininiuiu Iiergestellt, lrot^dein dieser »e- 
sentlieli lisrtere ^erlcstoff »ufsngs 8clitvieriglieiten I>ei der 
8e«rl>eitung erg»I>. Iin Ilinldielc s»f die steigende Verwen­
dung von ^luininiuintulien Inil sieü in letzter ^eit der 
üeutsclie lVoriueniiusseliuü init der Festsetzung üestinnnter 
6röüen für snlelie lulien liefsüt. Allerdings Isssen siel, 
^luininiuintulien erst «ü 13 >nin Oureliinesser wirtseüaftlieli 
lierstellen. -wll-

Linv 8ell8rnne Knnreuti ulion8LnnuI>ine äe8 ^Ilioliol- 
8vln,lle8 von UiunnIWLin in kÜ88ern
lieolisclltete ?. 8 suvaitre in Lordesux (vgl. Lull. Vrsv. 
8oc. plisriniieie 1935, Ld. 73, 8. 111—115). Hrsuntwein von 
etw« 56" w«r in einein gegen 60 I füssenden, unvollstsndig 
gefüllten, iilier wolilverselilossenen IlolnfsÜ in einein troclre- 
livn und gtdegenllieü /ieinüili wiirinen Ilsuin gelrigert wor­
den; dieser örsnntwein war nun nacli etwa 8 Jalirvn 75- 
grädig geworden. Verinntlieli wirkte das Hol/fall als üleni- 
I>ran, welelie, für ^Ilcoliol undurclilässig, das Nasser liin- 
dureliliek. Diese ^nnaliinv konnte dureli einen iin gleielien 
8inn verlanfenen Versucl, unter ülinliellen Hedingungen I>e- 
stätigt werden. Dagegen naliin der ^Ikollolgelialt in einein 
ins a»k den 8,,und vollkoininen lackierten kall selir lang- 
sain ali. -wli-
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lZVCKiI^!A-WVSID!A^C^Wiri!G^I^
^Iteuropa. Kulturen — K»88en — Völker. Von Oarl 

8ekuekkardt. 3. ^ufl. 355 8. init 43 Hf. u. 186 
lextakk. Verlag de Oru^ter Oo., Herlin 1935. 
Oek. 7.20.

8ekuekliardt8 Kuek, d«8 8oel»en in 3. Auflage er8ekien, 
i8t von Anfang an nielit eine ke8ekreikend6 Dar8teIIung der 
vorg68ekiektliek6n DenkmÄler ^Iteuropa8 gewe8en, 8ondern 
ein großzügiger Ver8uek, Völker- und Kultur8tröme in 8«kr 
früken 2eita!t8eknitten zu erfa88en und mit dem g«8ekiekt- 
liek kekannten Hilde der Völkerverteilung in Kinklang zt» 
ltringen. Der flÜ88ige 8til d«8 Verfa88«r8 erleiektert da« Kin- 
dringen in den 8«kwierigen 8toff 8ekr. Im Vergleiek mit 
der er8ten Auflage Kat da8 Kuelr in vieler I1in8iekt durek 
Verwertung neuer Krgekni88e gewonnen; anderer8eit8 Kat 
8iek der Verlader leider nielit ent8e!iließen können, einige 
K^potke8en ülrer Kord zu werfen, die Irei keinem 8einer 
Daekgeno88en Anklang gefunden Kaken und offenkar unltalt- 
Itar 8ind. -^uek mit dem neuen Ver8ueli d«8 Verf«88er8, die 
l»andkersmi8eke Kulturgruppe der jüngeren 8teinzeit al8 
illxri8ek zu deuten, wird er gewiß kein Olüek Kaken. Die8e 
-^uff388ung kÄlt kriti8«ker IVsekprüfung nielit 8tand; Kat 
doeli der Verka88er 8eII»8t we86iitlieli zu der Krkenntni8 kei- 
getrrrgen, daß die IndogermLini8ierung Kurops8, al8o die Knt- 
8teliung der indogermani8eken Völker er8t im IVeolitkikum 
begonnen Kat, a>8 die 8elinurker!»mi8elie Kiiltiirgruppe 8ieli 
au8kreitete und Ältere Kulturen ükerlagerte. Die It»nd- 
kerami8eke Kulturgruppe gekört alter zu den Älteren, «l8O 
vor-indogermani8«ken Kulturen, wenn 8ie «ueli gewiß eine 
der Ilauptwurzeln d«8 III^rer-VoIke8 war.

Drof. Dr. Du Kaume

Ourtenküeker. In der Keike der „Kleinküeker der Oarten- 
praxi8" 8ind folgende vier KÄndeken neuer8eliienen: 
Ok8tkau für Anfänger und OIt8tkau für Dortg«8ekrit- 
tene, keide von Otto K r o n Ii e r g. Oewürzkrüuter 
unsrer Oürten, von Karl K a r 8 1 Ä d t. ^U8ge- 
wülilte Knollen- und /wieltelklumen, von Kiekard 
^1 a a t 8 e k. Verlag Drowitz8ek und 8okn, Frank­
furt a. d. 0. 1ede8 Kett 85 Pfennig.

In jedem die8«r reiek illu8trierten, 40 8eiten 8t»rken 
KÄndeken wird ein ^eilgekiet d«8 0artenl»au68 in einer für 
den Osrtenliekkalter völlig au8reiekenden V^ei8v kekandelt. 
Dem 0 Ir 8 t x i e Ii e n d e n D i e I» I» a I» e r und Klein- 
gÄrtner 8eien die Ireiden er8ten Küeklein, die von einem 
liekannten und vorzü^Iieken Draktiker g68eliriel>en 8ind, 
Ke8ten8 empkolilen. 8ie entkalten da8, wa8 inan Kei der Dllan- 
zung und Ddege von Olt8tgekölzen wi88en muß. Im er8ten 
Kand wird ülrer 8ortenwalil, Ol>8tunterlagen, Dflanzung und 
Dßege keriektet, wÄlirend da8 /weite KÄndeken vor allem 
den für einen guten Ertrag 80 wielitigen OIt8tl>aum8eknitt an 
Hand guter ^Irlrildungen Ireliandelt. — Der IIau8frau 8ei 
„6 ewürzkrÄuter un8«rer OÄrten" empfoklen, 8ind doeli 
<Iarin nielit nur eine Uenge ver8ellieden8t6r KrÄuter für 
Küeke rind I1au8apotli6ke genannt und ke^ekrieken, 8ondern 
eken8o alle8 ^i88en8werte ülrer -^U88aat, Pflege, Krnle, Droek- 
nung und Verwertung gesagt. 40 8elrr kükseke ^eieknungen 
der aufgefülirten Düan/en unter8tützen die Ke8elireil»ungen. 
— Da8 letzte KÄndeken 8tellt einen guten Dükrer durelr die 
^Velt der 2 w i e I» e I - iind KnoIIeng6wÄeIi8e dar. 
K8 Irerielitet ülrer ll^azintlien und 0roeu8, Dilien und IVar- 
zi886n, lulpen und andere ^wieItelgewÄek8e, aueli Dalilien, 
Oladiolen und ^lontlrretien felilen nielit.

Der Verlag der Oarten8ekönkeit, Kerlin-Kern, gilrt unter 
dem Giotto „D«8 lukr der Dllanze — eine Kilderkolge" eine 
Heilte von Kildküekern lierau8, in der neu er8eliienen „Dreu- 
dige8 Keifen" und „Kkimen um Den8ter". (80 KikDeiten, je 
Rand N 1.75). Die8e Küeker 8ind ganz anderer -^rt aD die 

olren genannten. 8ollten jene i 8 8 en ülrer Oartendinge 
vermitteln, 80 wollen di«8e nur die Dreude an der 8«kö- 
nen Dllanze ülrerlraupt weeken und pflegen. ^U8gezeielmet6 
Dkotogrspkien zeigen Dllanzen und kilanzenteile und ossen- 
Iraren 80 maneke 8elrönlreit, an weleker der U«n8ek oft 
vorlreigelit, oline 8ie zu 8«ken. lelr nenne al8 Kei8piel nur <lie 
wunderlrare 8onnenklumen8ekeike oder die dekorative und 
eigenartige Usgnolienkruekt. — V^Älrrend „Dreudig68 Kei­
fen" die 8ekönkeit d«8 Kerk8t«8 zeigt, vermittelt „Klumen 
am Den8ter" die 8eliönlreit 8oleker IropenpOanzen, die wir 
in un8eren ^VolinrÄumen pflegen können. Der ^nlrliek die8er 
Dilder wird 80 manelien verloeken, einige die8«r verge88eneu 
0ewÄeIi86 in 8ein wimmer zu kolen. Damit wÄre dann ein 
Hauptzweck d«8 Kuelt«8 in Erfüllung gegangen, deir Nen- 
8elien wieder mit einem 8tüekelren IVatur zu verlrinden und 
8ei e8 auek nur in 0«8talt d«8 Lluinentopfe8 am Den8ter. k^8 
86i ang6r6gt, Ir6i 6in6r l^6uauflage 6inig6 Lild6r durelr andere 
zu ersetzen, denn Dflanzen wie ^ri8toloelria giga8, Oardenia 
oder Da^rageria 8ind alle8 andere al8 gute Zimmerpflanzen.

Oartenin8pektor D. Kneke

Die Kierlrete u>8 Heil-, I>iülrr- und Duttermittel von Dr. 1u 
Iiu8 8ekülein. ^eelrni8elr6 Dort8elrritt8lrerielrte, Kan,l 
35. 194 8eiten, 21 ^Irlr. und 9 l'alrellen. Verlag 
l'lreodor 8teinkopkf, Dre8den 1935. Drei8 gelr.

10.—.
In dem vorliegenden Kuelre Irat der Verlader die um- 

fungreielre Diteratur, welelre etwa 8«it dem Kriege ülrer 
die Verwendung und Ledeutung der Dierkeke al8 IVÄkr- und 
Keilmittel er8elrien6n i8t, üker8iektlielr und Kriti8elr zu- 
8ammeng68tellt. In den einzelnen ^I»8ellnitten werden die 
wertvollen Inlralt88tokke der Lierlreke (Vitamine, ^mino- 
8Äuren, Knz^me) und die Verwendung von liefe in der 
men8elrlielr6n LrnÄlrrung und i^lrerapie, 8owie in der Ve- 
terinÄrmedizin und al8 Duttermittel Ireliandelt. D»8 Kuelr 
wirkt für die Kierkeke und ikre grolle volk8wirt8ekaftlieke 
Kedeutung. Dr. K. 8ilkerei8en.

^utkuu und Kewegung der Kevölkerung. Von Driedr. Ilurg- 
d ö r k e r. 216 8. mit 81 ^kk. Verlag ^mlrr. Kartk, 
Deipzig 1935. Drei8 gek. VI 8.40.

Da8 vom gleielren Verfa88er in einer ganzen Keilt« von 
8ekriften erörterte Droklem wird kier mit neuen Xukien er­
örtert, die teilwei8e der Volk8zÄklung von 1933 entnommen 
8tnd, die un8 erstmalig eine Dainilien8tati8tik lrraekte. Ke- 
8onder8 8orgfÄltig i8t die Drage der ekelieken Druektlrarkeit 
erörtert, zu der ekenkal^ neue, «uf8eklullreieke ^ngaken 
gemaekt werden. Die 8ekrikt zeigt niekt nur auk, wr,8 i8t, 
8ondern ketont in deit letzten ^k8ellnitten mit 8tarkent 
IVaelidruek die Notwendigkeit de8 wirt8«kaftlieken 
Onterlraue8 der erkge8unden Damilie.

Drok. Dr. Det86ker

Kutkoden8trakl-O8zillograpkie in Kiologie und Nedizin. Von 
Dr.-Ing. Wolfgang Holzer. Verlag von Naudriek, 
^Vien. Drei8 gek. N 10.—.

-Vuf dem Oeltiet der Diologie und Uedizin wurde der 
Kutkoden8traklo8zillograplt al8 Dr8»tz für die trügkeitltekaf- 
teten elektromagneti8eken l>zw. elektro8tati86ken 08ziIIo- 
grapken ki8ker nur 8elten, alter 8tet8 mit Drfolg angewendet. 
Der Orund dafür war die geringe Kenntnl8 und Dntwiekluitg 
der zugeltörigen 8peziellen e!ektri86k6n IVlellverfaltren auk 
die8«m Oeltiet. Der Vertaner, der in den letzten .lukren zur 
Dntwieklung der Kutkoden8traklo8zillograpki<; 8eII»8t we8ent- 
liel» keigetragen liat, gilrt in 8«inem ^Verk eine gute 8^8te- 
mati8eke Dinfükrung in die mellteeltni8eke Anwendung der 
llraun8ektm Kökre für Kiologie und Medizin. Die drei IIuui>t- 
ak8eknitte entlialten: D Ii 8 i k a I i 8 e k - t e e Ii n i 8 e k e 
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0 rundlagen (Katkodenstraklrökren unil 8ekaltungen), 
^usatrapparate und IVIeüverkakren (8trom- 
ipiellen, Verstärker, 8pannungsteiler, Umformung niektelek- 
triseker OröOen in IVIeüspannungen, 2eitaklenkverf«kren, 
^ufnakmeverkakren) und Anwendungen (^ktionsspan- 
nungen, 8ekaller8ekeinung6n, Dntersuekung von I1ilf8gerä- 
ten). Don 8eklu8 de8 Duek«8 bildet eine kriti8eke Detraek- 
tung üker Vor- und IVaekteile der Kadkodenstraklossüllogra- 
I»kie in der kiologi8eken und mediLiniseken Dor8ekung 8owie 
ein au»fükrlieke8 Diteraturver^eieknis.

Dr.-Ing. IVI. Knoll

Die Vorpraxis. Von D l a e k e r. Verlag: Otto 8pamer, 
Deipxig. 1935. 29 8. Dreis gek. IVI 2.—.

Der Verfasser entwickelt in dein Ileftcken neue Oedan- 
kengänge für die Reform de8 ekemisck-tecknologiscken Dn- 
terricktes rin Dock- und IVIittelsckulcn. Die ps^ckologiscke 
Vorkereitung wird da!>ei in den Vordergrund gerückt unter 
der Detonung, drill die angekenden Ingenieure kereits in den 
Dakoratorien nickt allein das Viesen eliemi8elier Droresse 
uu8 eigener ^nscliauung und Rrfalirung kennenlernen, son- 
dern aucl» mit den Orundrügen der konstruktiven Durck- 
fükrung kekannt werden 8ollen. In 8einen keacktenswerten 
Darlegungen und kildlieken Darstellungen reigt der als 
IIock»cIiuIIekrer tätige Verlader, wie da» verfolgte Aiel 
selkst mit einfaeli8ten Dakoratorien-Oeräten und Dinricktun- 
gen erreielit werden kann. 0. Oarke VDI

Deul8cke» Dergkuu-lnkrkuck. lakrlluck der deut8elien 8tein- 
koklen-, Draunkoklen-, Kali- und Krrindustrie, der 
8ulinen, de» Krdöl- und ^spkaltkergkuu». 1936. Der 
»U8geg. vom Deut8elien Druunkoklen-Industrie-Ver- 
ein L. V. Dalle. 27. lakrgsng liearkeitet von Dipl- 
Derging. D. Dirr und Dipl.-verging. Dr.-Ing.
Dotkmann, Dalle. Verlag Knapp, Dalle. Drei» 
gel). IVI 14.50.

Der vorliegende 27. lakrgsng I»ringt al» d»8 einzige, «II- 
jäkrlick ersdkeinende ^drellkuck die wicktigsten ^ngaken 
ül>er die kergk«ulicken Dnternekmungen, Dergkekörden, 
I»ergmünni8clien Dildung8«n»t«lten, 8>ndikste und die dem 
Dergl>au nake »teilenden Organi8»tionen nacli dem 8tande 
vom August 1935. 2um ersten IVI«Ie 8eit langen 1«kren ist 
der 8«»rl)ergli«u wieder «ufgefükrt. Dine grundlegende ^keu- 
kesrlleitung wurde Kei den Kapiteln iil>er den Krr- und Drd- 
ülkergkall notwendig, da Kei diesen Detrieken eine lekkafte 
^ufsckluktätigkeit Iierr8el»te. IVekeil der kesteken geklieke- 
nen freiwilligen Organisation des Dergkaus ist rum er8tenmal 
die ^w«ng8org»nis«tion de8 deut8elien Dergksus in s^stem«- 
tiseker Aufgliederung lückenlos wiedergegeken. Der neu auf­
genommene -Vkscknitt ülier die IVeuorgunisation der gewerk- 
lielien V^irtsckaft gillt ein ükersiektlickes Dild der ^ussm- 
inen»etrung der Deickswirtsckriftskummer und Derirkswirt- 
sckaftsk«mmern. Von allgemeinem Interesse 8ind sueli die 
^u»fükrungen ül>er die Deut8elie ^rkeitsfront, die Deicks- 
I»etrjel»8gemein8ck»ft „Dergl>su". 22 6au- und eine noeli viel 
grünere X»KI von Kreisketrieksgemeinscllnsten sind liier »n- 
gefülirt. Der neue .lulirgang entliält 80 viele kedeutende Aen­
derungen und Krgänrungen, drill niemand darauf verrickten 
kann, der im Dergkau und in seinen Dieferindustrien arkeitet.

Dergnssessor 8iegmund

Den a-lecknik. 12. Iris 14. ^ufl. Von Ourt D m m e r m n n n. 
Verlag V^ilkelm Knapp, Dalle. Drei» gek. IVI 7.80.

Die »eit dem Drsckeinen der uekten Iris elften Auflage 
auf den V6r»ekieden8ten Oeliieten der Deica-Dkotogrupkie 
erhielten Rortsekritte Kallen ru einer weitgekenden Dnl- 
arkeitung de8 Dueke» gefükrt. 8ie l»erücksicktigt vor allein 
die neue Deica-Optik und die durek »ie erselilossenen neuen 
^rkeitsgekiete. ^ueli die raklreiclien neuen Deica-Dilme sind 
ausgenommen und n»ek ikren Kigensekuften gegliedert in 
einer 'Dakelle ükersiektliek rusaminengestellt worden. Da» 

au» einer elfjäkrigen Drfakrung de» Verfasser» geseküpfte 
Duek ist suek in der neuen Oestalt ein trektlieker Dükrer 
durek die gesamte Deica-Dkotograpkie. Oustsv IVIüIIer

Dimko und Damko. Xwei üdele Dundeseelen. Von Martin 
Dipp m » n n. 48 Dilder mit Versen. Frankfurt a. IVI. 
1936. D. Deckkold Verlag. Dreis IVI 1.90.
^er Dim- und Damko Kat gelesen, 
Der ist keglüekt und frok gewesen. 
^Ver's noek niekt tat, für den wird's 2eit — 
8ein' wartet Dreud' und Heiterkeit.

Drok. Dr. Doeser

Engerer, kirnst von. I'eekniseke Kunstgriffe Kei 
pk^sikaliseken Ontersuekungen. 8anlmlung 
Vieweg, lagesfragen aus den Oekieten der 
IVuturwissensekaften und der leellnik, 71.
3. ^ull. IVIit 42 (kriedr. Vieweg 8okn, 
Druunsekweig.) IVI 9.80

Duknoff, 8. von. Oesekiekte und Dau des deutseken
Hodens. Deutseker Doden, Dand I. IVIit 93
l'extakk. (Oekr. Dorntraeger, Derlin.) Oek. IVI 4.80

M G C K IV8 C ÜS
Lin 8erK8leiKer unt äeni

Dem deutseken Dergsteiger Diilk gelang es, den küeksten 
Derg Amerikas, den 7040 in koken ^eoneagua in den argen- 
tinisellen Linien, allein /.u ke^wingen. kis ist dies das erste­
mal, drill dieser Derg nur von einem IVIenseken Kestiegen 
wurde, naekdem im 1akre 1897 die sekwei^eriseken Derg­
steiger /urkriggen und Vines den Derg gemeinsam erstiegen 
und im .lakre 1883 der Dergsteiger Oüükeldt einen Angriff 
auf die Dergspitre Kis 6600 ul Düke vorgetragen Katte.

Die jetzige Desteigung erfolgte im Rakmen einer deut- 
seken Kordilleren-klxpedition unter Deitung der Deutseken 
Dink, Ilol/e^ und Dolland. Die Dxpedition Ilatte es »ieli rur 
^ufgalle genlaekt, da» ^eoneagua-Oekiet topograpkisek und 
ineteorologisell 211 ertorseken, um am lakresende kier 8egel- 
llüge durekxufükren.

Oie OureIt8eDuitt8rei8eKe8eD>vintDKKeil 6er 
6eul8elren Li8enD»Iin
ist von 1932 Iris 1935 um mekr al» 10^6 gestiegen. Diese 
Oesekwindigkeitssteigernng in den letzten lakren von durel»- 
seknittliek 45 auk 50 km in der 8tunde l»edeutet eine IVIiu- 
dersusgake von 22 IVIill. IVI jskrliek. Diese Drspsrnisse langen 
reiekliek aus, um die Aufwendungen für die Derriektungen 
der 8treeken, die Verkesserung der 8ignsleinriektungen usw. 
für die stärkere Deanspruekung xu decken. Die Reiekskakn 
mull seknell fakren, unl wirtsekaktliek /.u sein.

I^nter8eDie6e 6e8 k»DrDedrieD8 uu5 6er ^utoDuDn 
un6 6eu I^un68lruken
wurden Kei Versueksfukrten mit einem ^dler-1'rumpk-.Iunior 
gemessen. Der Durekseknitt der gefakrenen 2eit ketrug keim 
8tadtverkellr 52^ der Höekstgesekwindigkeit, auk der Dand- 
stralle 69^ und auf der ^utokakn 98^- der Düekstgesekwin- 
digkeit. le Kilometer wurde die Oesekwindigkeit keim 8tadt- 
verkellr 3,03mal, auf der Reieksstraüe I,4Imal und auf der 
Ileieksautokakn 0,07mal geweekselt.

L^cKlOk-OclONt f^/-/ /-^///
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^Ünenkellei'
^eltdeksnnt - ökv llönsisSkSk.kN

?u^Io^v8 ^reKiv.
Das Lräsrdiunr 6er ^Kademie der V^issensclraften der 

8owjetunion hat an die ^Vitwe de8 Kürzlich verstorlrenen he- 
rülrmten russischen Physiologen Lrokessor Lawlow die 8itte 
gerichtet, 8ein Archiv der -^Kademie 2u ülrerlassen. IVaelr 
einer Tradition der ^Kademie werden alle 8chriftstücKe nnd 
^ukLeielrnungen, die sich im ^ueidal^ eine8 Mitgliedes der 
^Kademie linden, ihr 2ur ^ufhewahrung ühergehen. Die 
V^itwe de8 Oelelrrten hat sieh lrereit erklärt, den IVunseh der 
^Kademie 2u erfüllen.

V^L6 AioL L8t die /uKI der ^nulpltulrelen in den 
einzelnen europäisiert 8tunten?

während Irei nn8 dank der allgemeinen 8chullrllieht die 
Menschen auch in den entlegensten Teilern wenigstens un- 
gelenK sehreilren nnd holprig Ie8vn können, gilrt 68 eine ^n- 
xald eurolräischer Dänder, in denen die 2ahl der ^nalpha- 
Ireten noch erstaunlich groll ist. während Oesterreich, die 
nordischen Länder, England, Lolland nnd die 8ehwei2 mit 
dem Deutschen Leiche ungefähr den gleichen Krad der 
8ehulhildung gemein lialren, giht «8 in Delgien 7,5^, in 
Italien 26,8^, in Lolen 32,7^, in Lnlgarien 39,7^, in 8pa- 
nien 43^ nnd in Lortugal 8Og»r 2wei Drittel aller Kinwohner 
über 10 fahren, die weder sehreihen noch lesen können.

-wli-

Lernten «der ernannt: Do/.ent Dr. Lall in Kreilmrg z. 
Vertretg. d. Dehrstuhls t. 8trafrecht an d. Dniv. OieOen. — 
Dr. phil. lialril. X. 2eile, Nünelien, in d. matli.-naturw. KaK. 
d. Dniv. Köttingen, z. Vertretg. d. organ. Khemie. — Lrot. 
D. Dr. lVl. Lederer, IVIünster, in d. Kvgl.-Kheol. KaK. d. Dniv. 
Kiel x. Vertretg. d. 8xstem. Umol. — 2. Vertretung d. he- 
urlauht. Lrok. d. Archäologie, Lrok. Dr. Danglotz, KranKfurt, 
d. s«. Lrok. Dr. 8ehuehhardt von d. Dniv. Kiellen. — D. 
Dozent Dr. phil. hal»il. Werner Öl«)" in d. wirtschaft«- n. 
sozialwiss. KaK. d. Dniv. KranKfurt 2. Vertretg. d. V^irt- 
schsftsgeographie. — D. ao. Lrok. Dr. Ilans KautzK^, Lei- 
delherg, an d. Dniv. Leipzig 2. Vertretg. d. anorgan. 8truK- 
turchemie. — krot. Dr. Oppermann, Leidelherg, 2. o. Lrof. 
d. Klass. Dliilol. an d. Dniv. Kreihurg i. 8r. — D. Lrofessur 
t. 8tsatsrecht d. Oniv. KranKfurt 2. Vertretg. Doz. OericlNs- 
a88688or Dr. ^dalhert v.i Dnruli, Köttingen. — D. em. o. 
Lrok. in d. veterinärmed. KaK. d. Dniv. Kieken Keh.-Lat Dr. 
Olt in d. med. KaK. KranKfurt t. ein Kolleg üher ^VildKranK- 
heiten. — D. Assist. d. Lömiseh-Kerman. Kommi88ion d. 
-^rehäol. In8t. d. Dtseh. Leichs Dr. Kurt 8tude, KranKfurt 
a. ^Vl. in d. philos. KaK. d. Oniv. Frankfurt a. N. z. Vertretg. 
d. westdtsch. Krüligesch.

Kestorhen: D. nh. ao. Krof. Dr. ^V. Ksehweiler, Reelin. 
Lochsch. Hannover, im -VIter von 75 dairren. — D. o. Lrof. 
Otto Oertel (^nat.), Külringen.

Ilahilitiert: D. Assistenzarzt Dr. med. Kerhard Küntseher 
an d. Oniv. Kiel t. Olrirurgie.

Verschiedenes: krot. Dr. 14. V^ulther, Kieken, feiert am 
12. ^pril 8. 70. Keh. — ^m 14. ^pril hegeht Krof. Dr. med. 
-V LIehn, Lerlin, 8. 75. Keh. — ^Vm 19. ^pril hegeht Oniv.- 
Krof. 6. KsehermuK 8. 50. Oel). — Lei d. er8tmal. Verteilung 
<1. voll(8deut8eli6n 4o86f-Oörr68-Lrei868 dureir d. Lelrtor d. 
Oniv. Lonn u. ein Lreig-Kuratorium wurde di«8e Kirrung d. 
lotirring. Ltarrer Doui8 Linlc t. 8. VoII(8li6d6r8»mmIung /.u- 
g«8proeiren. — Itrren 60. Oeirurt8tsg feierten d. o. Lrof. K. 
Otto 8eirrader (Indol ), Kiel; d. o. Lrof. Oerli. KowulewsiLi 
(^latir.), Dre8den; d. o. Lrof. em. do8. 8eirnridlin (Ni88ion8- 
wi88., Kireir.-Oe8eir.), lVIün8ter; d. o. Lrof. 0. Krdmunn8dörf- 
fer (wirrer.), Leidelirerg.

Oedenl^tuge: ^m 14. ^;rril wurde vor 650 dalrren ds8 
< r8te deul8eire Keuelitfeuer auf der Insel IVeuwerk errie6tet.

KSSL IKARUS

38. Ver8lelt1rure Lonnenulir tür rieLNKe ^eilrtNKulre.
^Viederiroit wurde in der „Om8eirau" die Krage der 

Lraueirlrarlceit von 8onnenuirren erörtert.
V^äirrend meiner Krieg8iraft 1915—19 im Knoekaloe-Da- 

ger auf der Insel Uan, Kngland, traute ieir eine 8onnenuirr 
aus Idoi^, die in den Oartenanlagen des Kompounds Auf­
stellung fand. Diese Kirr ist leielrt anLutertigen und ist 
m. nielrt begannt. 8ie war derart eingerieirtet, dall sie 
um die „2eitgleieirung" verstellt werden Konnte und so das 
gsn26 dairr die genaue ^eit auk I Minute angai» (sieire 
^eieirnung). Kin 8Kaienteii war gleieir funk Minuten.

Dreirt man das ^ifkerlriatt einer 8onnenulrr unr eine 
Karaileie xur Krdaetrse, von gesellen, gegen den OlrrLeiger, 
2. 8. um 150, so geirt 8ie unr eine 8tunde vor. Da die Zeit 
gieieirung etwa 2wi8eiren ^K16 und —16 Minuten 8eirwanKt, 
iredurfte 68 nur 6M6r Dr6irung von -^4" Iris — 4" unr die 
^eitgleieirung Irei der ^eitangalre au8/u8elrslten.

Die8e Drelrung um eine selrräge ^elrse, die teeirnisel» 
selrwierig ist, ersetzte ieir dureir 2wei gieieir^eitige 
K e i l d r e ir u n g e n dl und d» unr eine lotreeirte l>2w. 
waagereeirte ^elrse. 2u diesem ^weeice stand das ^ifkerirlutt 
mittels drei waagereeirter Zapfen L und 0 in drei auf 
der Grundplatte angeselrraulrten Nessingseirildern. rulite 
in einem passenden Koeir, L in einem waagereeirten und 0 
in einem seirrsgen 8e!riit2, dessen Neigung von den Dangen 
/^L, 80 und der geograplriselren 8reite alrlrsngt.

Verstellt man die 8elrraulre K samt 8eirrauirenfeder D, 
dann verselrielrt sieir 8 waagerecht und gleieirreitig 0 in 
seirräger Lielrtung: das Krgelrnis sind 2wei leildrelrungen 
d>v und dl, die rusammen die gewünschte Drehung unr die 
Krdaehsenrichtung und somit ein Vor- oder l^aclrgehen der 
Uhr ergehen, ^ut dem 8clrild Irei 8 ist eine 8K»la für die 
^eitgleiehung angelrraelrt. Das Oanxe ist eine wegen der 
Kleinen DrehwinKel Liemlich genaue lVälrerungslösung. Die 
OIrr wurde etwa jede IVoche einnral gestellt.

iVIanelrer meiner lVIitgetangenen — wir waren an die 900 
Clarin im Kompound — wird sich ihrer noch freundlich er­
innern. Ing. K. 8pringer

39. ^uk die Nerstellunx; Von Lüeliereinliünden UU8

würd« Irürrlicii ein ?i>tent erteilt. Oureli ilire I.eiel>lißlieit, 
O»uerl>»stißlreit und äiv IVlößlielilreit tler leieliten kinller- 
nunß von rieelten «lürllen tlie neuen Lnclieinliiiniie in eriuit- 
Inisten ^elll>everl> init <Ien Hüllen «uü I'ripsie und deinen 
treten. —vl>—
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^er^veik? k^erlrunn? k^ei liut?
(Lortsetxung vor» der 11. Leilagenseite.)

Zur Lruge 171, Helt 1.1. 8amen für Kerguelenkobl.
Ilie grollen Oärtnereien in Lrfurt liefern Ilinen den 

8amen von Lringles antiseorliutica ninl vielleiebt ane!» das 
Lilaiixensainen-Lorscllungsinstitut in Herlin, wenn 8ie 68 
nieliL vorxieüen, sieb unmittelbar an die Universität in Lokio 
(^!»t. Lllanxenforseliung) xu wenden.

Villaeb Direktor Ing. L. Lelani
Zur Lrage 174, Heft 13.

Die Drsaeben des Klopfens der 8eüwimmkegel sind 
8el»wingungen (Wendeln) der Kegel. Dureb Linsebalten eines 
L-förmig gebogenen ^eicllgumnlistüekes in die ^Vusserlei- 
tung wird eine sturlre Dämpfung erreiebt.

Villaeb Direktor Ing. L. Lelani
Zur Lruge 175, Ilekt 13. Katxentlöüe.

Letrolaetber in Lorm von „LIit" beseitigt die Katxen- 
üöbe selir sebnell nnd gründlieli. Leuergetäbrlieb!

Villael» Direktor Ing. L. Lelani
Zur Lruge 177, Heft 13. V^asserunlöslieüer Klebstoff.

Nun misebt dein Klebstoff etwa 3—5^ ebromsaures 
Kuli xu und beliebtet den geklebten Gegenstand, wenn er 
durebsiebtig genug ist, uin die Härtung durell das Liebt be- 
wirken xu können.

Villael» Direktor Ing. L. Lelani

13. Lrbitte für die 8onnnerterien (10. luli Kis 16. August) 
^ngal»e einer möblierten ^oünung mit Küeüe xum 8elbst- 
wirtsel»aften für Lamilie init fünf Personen iin mitleldeut- 
seüen Oebirge, »in liebsten Lliön.

Lremen Dr. ^V.
*14. Krbitte Angabe eines rubigen 8eebttd68 init guter 

Ladegelegenbeit für Nonat luni, in l»ndselisktlieli lreson- 
ders seliöner Legend. ^ngal»e guter Häuser erwünsel»t.

Leipxig 11. L.
^nlvvorten:

Zur Iruge 8, Lett 13. Nit ^uto ins Oberengadin.
Ls ist abxuraten, in der 8eliweix, xuinal iin Kngadin, niit 

einem Lbautteur xu fal»ren, der Lerge niebt gewobnt ist. 
Die 8el»weixer Lergstrabei» sind eng, xuin grollten l'eil 
seüleebt ausgebaut und erfordern einen sebr gesebiekten 
und ßeüliten Lalirer. Zudem besteben Vorseliriften, die »uf 
den meist xu engen, Lergstrallen den Lostautos grollen Vor- 
xug und 8ebutx einräumen und ein Lefubren der 8truben 
für Lrivatautos unangenebm maeben. Lei einem bergge- 
wobnten Lal»rer sind die Lefabren sebr viel geringer.

Lerlin L. v.

Norpüologiseüer ^tlus der 8een der Hobe»» 4^utra. Nit 
Hilfe einer neuen, bis ins einxelne gellenden morpbologi- 
seben Darstellung der Umgebung der „Neeresaugen" der 
Holien latra fällt es leielit, siell illre Lildungsgesebielite und 
die Lortbildung illrer Dmrisse ansebaulieü xu vergegenwär­
tigen. Lür die ^ufnabme dieser Karten wurde eine eigene 
Netbode ausgearbeitet. Leider ist die Lorttubrung des inter­
essanten Werkes in Lrage gestellt, wenn niellt ausgiebige 
IVaclifrage die Nittel bierxu lrereitstellen l»ilft (es bandelt 
sieli um eigens xu diesem Zwecke ausgebildete 8tudierende 
der Deutselren Universität in Lrag). Lreis N 5.—. Anträgen 
l)ei Dr. L. Lueerna, Lrag, Dauptpost, postlagernd. Land- 
Kolorierung gesondert naell Funsel».

Lröbte Lreixiigigkeit mit der Urlaubs- und Ostpreuben- 
Liiekfallrkarte.

^b I. Nai wird eine Verbesserung bei der Urlaubs- und 
bei der Ostpreuben-Lüekfabrkarte eintreten. Die Zabl der 
auf der Lüekfaürt mügliellen Lalirtunterbrecbuugeu wird 
aut vier erböbt, und für die Lüekfaürt kann ein Umweg 
gewäült werden, der gegenüüer dem Hinweg um die Hälfte 
länger ist. Lisüer waren nur drei Lnterbreebungen und ein 
um ein Drittel längerer Umweg gestattet. Die Lrlaubskarten 
und aueü die Ostpreuüen-Lüekfaürkarten erfreuen sieü bei 
den Leisenden grober Leliebtbeit, illre LrmäÜigung beträgt 
bei der Ostpreuben-Lüekfubrkarte 40^ und mebr, je naeb 
der Entfernung, bei der Lrlaubskarte beträgt sie bei einer 
Entfernung bis xu 400 km 20^6 und steigert sieb aueü bier 
!»ei waebsender Entfernung.

^uffülirungen des Orieelliseüen lüeaters in 8^rakus. In 
diesem Lrübjabr gelangen die in je dreijäbrigem ^l>stande 
stuttündenden klassiseüen Lestspiele im Orieebiseben Lbeater 
von 8^rakus xur ^ukfübrung. Diese sind von dem „Natio­
nalen Institut des antiken Dramas" organisiert.

8eülu8 des redaktionellen ^eile8.

Du8 näeÜ8te Ilekt enlbält u. a. folgende Leiträge: Dr.
.legel, Von Ol^inpia bis Lerlin. — L. (Karriere, Die Liefen 

des ^tlantiseben Oxeans. — Dr.-Ing. (Gründer, Larino- 
grapbie. — Lrof. Dr. v. Lösebi, Lestalteil der Kafkeebobne.

8L2L6: 2u tisrivlien äurcä alle Luci»- uuil 2eit8cl»rittenl»au6luußell, tlie 

je Hekt —.60, je Vierteljulir 6.30; tür äas günstige Ausland je 
Hetl LU —.45, je Vierteljal»c 4.73 Lurügliel» Lostgolrüären. — 
2a!»lungs»voge: ?ostscI»vcl<lLonto ?ir. 35 l^ranlLfurt «. kl. — kir. 
VIII 5926 2üricl» (II. Lecl»l»oI6) — klr. 79258 KVion — kl». 79906 krag —

k. KV. Lroillenstein), kranlLkurt a. KI., Llüclierstr. 20/22, u. I^eiprig, 1'al-

D^. I. Vj. üdcr 10 800. — kl. 4 -— Oruclc: II. 1. Lrönners Druckerei

Lmptsklt 6is 
INVISCIILII!

foto-
k^üliror mit Z00

pliotcr-rvItLckrltt —

foto-

foto« « «LZ«
vor Wolt grühts I 

l-olca-VorkoufgLtollo I

OstsrNeseLerilcS lür den LLotvIreuncl
Dr. kaul Wolü, Neins Lrtcrürunysn mit der bsicci

204 Lildsr, 64 Lsitsu srläutsrnclsr Isxt
Oanrlsinsn 9.80

Dr.kcluIKVoUI. Lkikcrmsrcrd Loni
Wintsrlcrkrisn uin Qcrrmiscli - ?artsnlcirc:ksn. 
76 Lilcisr, 52 Lsitsu rsxt Oanrlsiusu 6.80

Hcllblsiusu 6.^

A.. ksrson. Lilcimäüiys I-siccl-kbotos ciurcü 
lontrennuny ncrcü dem ksrson- 

^Vsrtcrürsn 41 Liläsr. 43 Lsitsu srläutsru-
<!sr rsxt Ocuirlsiusu 7.50

bsrisksu 6urek js6sH8uskl»clnr1IuQy

L. vscüüolMVsrlcry / Lrankturt am Nain

Öllisut
i. 6. Isicke i.Irsgen
L«eter^^ 2.90 
k'elerin. 8.75
Mntel >4.75
t.ellerol 13-75
Ns4f.-8cl>lupf-?eler. 4.50 
frospvld u. 81ostm. gratis 
8pvrlall>sus Unesdsn 

Klstlillllvnslrallv 56

KVer iarblgvR 
MiM»

spart Keill!
»Vclterilestu.im- 
prSgnieren6,lie- 
kerbsri.llvei-lck.

I^ünen, aucli
lsrbigs 

vscklsctis
Kedrllller ltrause, 
(lüem. kakrik,

KVittvnbsryv 4t 
bexirk kotsdam

I



Eine nette illustrierte Storm-Ausgabe

Storms
Werke
Illustrierte Ausgabe iu 9 Bä» de»

Mit einer Darrede van Hang Friedrich Blunck und Federzeichnungen van Karl Wernicke. 
Nach der va» Theadar Hertel besvrgteu, kritisch dnrchgesehenen und erläuterten Aus­
gabe ucubearbeitet uud erweitert vau Fritz Bvhnie. Jeder Band etwa 400 Seite».

In Ganzleinen je 1.90 NM.

Die schlanke», meergrünen Bände i» nivdernem Rvninnsarniat, der klare, graste Druck 

iii Breitkvpf-Fraktnr auf blüteiuveißem Papier nnd die fciufühligeu Federzeichnungen 
Karl Wernickes gebe» de» Dichtungen eine» Rahme», der ihre», Stimnmugs- 
gehalt entspricht. Kein gelehrtes Beiwerk beeinträchtigt den Kennst des Dichterwerkes. 
Wer tiefer in das Wesen der Starmschc» Kunst eindringen, sich über das 1'eben des 
Dichters und die Entstehnug seiner Werke unterrichte» will, findet i» de» Schlnst- 
bä»den ausführliche literarhiftarische Erläuterungen uud Anmerkungen, die Fritz 

Bvhnie auf Grund der bekannten Ausgabe Thcvdar Hertels »ach dem »euejte» 
Stand der Farschnug besorgte. Besvnderen Alert erhält das Werk »ach durch die 

" mit dichterischer Einfühlung geschriebene Barrede Hans Friedrich Bluncks. Das 
Ziel, eine Starm-Ausgabe für alle z» schaffe», wird »icht zuletzt durch den niedrigen 

BaiidpreiS erreicht, der tveit unter dem sanft üblichen liegt. Da die Bände auch einzeln 
abgegeben werden, hat jeder die Möglichkeit, zunächst seine Lieblingonavellen an- 
znschaffen oder zu verschenken, uud das Gesamtwerk nach und nach zn vervvllständige».

D » rch jede Buchhandlung zu beziehe»

VLKI.^6 UIV8I068t4I> 11186888 11^8^11'6r ^6., 881?2I(;
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